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kumsro 48. Montag, dm28sten November

! Veförder -unge ».
! r . Seine Königliche -tNa/estät von
^ preussen : c . rc . rc. unser allergnädigstsr
! Herr , hadM Dero chisheprLe»'

Mäside «r- .len der^ ieftgen,Krieges - Svd Domamep-
Ranuner . Herrn Grafen vonKchwe-
r in, zum DrHsidenten der Magdeburgs
schein Krieges - und Do mainerr -Kammer,
und dagegen den bisherigen Misibeuscheir
Landraeh , Herrn von DinEe, hinwie¬
derum Zttm^ räsideirten der hicrländrschen
Krieges - und Domainen - Kammer zu er¬
nennen und zu bestehen geruhst ; welches
dem publrko hierdurch zur Nachricht und
Achtung bekannt gemacht wird.

Signatum Aurich , am Lssten .Novcm-
* ber isvz.
Rönigl . preuff . Oftfriesische Krieges - Md

Domainen - Kammer.
'

Av ertifsements.
r . Nachdem unterm iv. iSepi. s . c. ein

Reglement für dir academischr Kshjungs - Com»
Mission auf der König! . Univerffrätzu Zrankfurth
«m der Oder , demjenigen ähnlich, welches Krdir Aahlungs - Commission auf her Universität
zu Hall « gegeben und in Nro . 40 . der Intelli¬
genz - Blatter des Jghres 1802 obgedrucht ist,publicirrt worden : so werbest in Befolgung des
Rsiorlxti clsm . 6 . st . Berlin den 22 . Oktober e.
dir vormundschaftlichen Unterbehördenund Vor¬
münder aufdiese Einnch jung ebenfalls hiedurch
aufmerksam gemacht.

Aurich , den 7 . November 1 zog.
König!. Ostfr. Pupillen - Collegium.2 . Es ist oelvlrirt worden , daß eine an¬

sehnliche Pavthie alter Papiere öffentlich ver¬
kauft werden soll , und Dsrminns dazu auf den
isten Decrwber d. I . festgesetzt worden ; -wes¬
halb sich Liebhaber am gedachten Tage , Mor¬
gens um 9 Uhr auf der König!. Krieges - und
Dvmaiseit - Kummer rinßnden können.

Signatum Aurich , am 7. November 180z.
König!. Preuff. Lstfr . Krieges - und

Domainen - Kammer.
^ Z . Damit bey dem Anfänge des neuen

Zahfes , uni . unnütze Kosten zu erspar-rn , gleich
bestimmt werden kann, wie stark dis Auflage tzZs
Wochenblatts fürs nächste Jahr styn .muß ; so
wird hierdurch bekannt gemacht:

daß diejenige « , welch« auszutrrtrnWillens
-sind ; so wohl als di« , so für das folgende
Jahr die Wochenblätter mjthaltzsn Molle» ,

.sich vor den rzten Drcemder dry hon rsch-.
Wollöbk. Nosi - UeMtern dieser Provinz,, oder
dem Königs . Intelligenz - Comtor^ u melde»
haben.

Mebrigens .vechofft das Intelligenz- Somioir.,
daß jeder Interessent spätestens»in den ersten r 4
Lagen des neuen Jahres die Kosten des Wochrn-
blattö zu 1 Mhlr . 4 gGr. pro Eremplar berich¬
tigen werde , wrilsonst , da keine Reste bey die¬
ser Caffe Aatuiret werden sollen , wider die
Sanmhaftrn mit der Ezscution , ohne wMrre
Anmshnung , verfahren werden muß.

Aurich , llen 17 . November iZoz.
König!. Preuff. sstfries. JnteLigeirz - Csmtoidr

4 . Demnach zur Verhütung mehrerer
Versandung der Brvckzrteler Baulande . durch
den Flugsand aus dem Brotkzeteler Mrrr , re-
sslvirt worden , die hohe benachbart« Gegend
zwischen demselben und de« dortigen Baulan¬
den bepflanzen zu lassen , indessen über dieses
Parcel der Heerwkg von Friedeburg gehet, wel¬
cher nicht füglich verlegt werden Fan« ; fs wird
den Reisenden und Vlrhtreibern , melchL diesen
Weg pasfirrn , hiedurch angodeutet , dH sie
durch die neue Anlage auf demselben nur . eine
Spur halten müssen : wornach sie sich also , bey
Vermeidung willkührkicher Straft , ZVachtenhaben.

Signatum Aurich, den ^4. AovembevHZsz.
König!. Preuff. Ostft. Krieges k und

- Domaiüen - Kammer. '
- i . . zr



I4zo
§. Folgend« Allerhöchste Cabinets - Ordre.

Mein lieber Grdß - Canzlrr von Gold»
deck!

Der Staats - Minister von Struer . fte hat
Mir die Frage : eb Srthantzlungs- Odligatio-
u«n , welche den Mnvreunen durch Erbschaft
zufallen , sogleich gekündigt kverden müssen, oder
zuns Ersten ter MinErMn so lange beybehal-
ten '

.werden können , dis sich eine besser« Gele¬
genheit zur Unterbringung drö . Capitals findet,
zur Entscheidung vorgelegt. Da es nun nach
chir vor dabry verbleibt, daß sie Seehandlung
keine Depositen- Gelder von den Gerichten an-
nelMen darf ; so ist es auf der andern Seite
guch billig , daß im vorgedachten Falle derglei¬
chen Ddijgationen so lange ««gekündigt bleiben,
Vis sich eine bessere Gelegenheit findet , die Gel¬
der zu placiren, und es ist dies in Ansehung der
Sicherheit solcher Obligationen um so bedenkli¬
cher , als der Staat dafür zu haften verpflichtet
ist . Nur versteht es sich von selbst , daß hier
hlos von den Obligationen dir Rede sryn kann,
welche 4 Procent Zinsen tragen, indem in Rück¬
sicht der zu niedrigeren Jinfuß ausgestellten Ob»
Ügativnrn, es bey der bisherige« Verpflichtung,
ftlbtge auszukündigrn und die Capitalien bey der
Banqse zu belegen , verbleibt. Ich mache Euch
Daher solches nachrichtlich , um nunmehr dem
gemäß das Weitere zu verfügen, hierdurch be¬
kannt, und bin Euer wohl üffrctiomrrrr König.

Potsdam, den zl . Oktober isoz.
Friedrich Wilhelm.

wird sä rescrixtum clem . ä . ä . Berlin , dt»
strn November e . hirmit öffentlich bekannt ge-
« acht.

Rurich , den 21^ November igoz.
König!. Prenss. Ostfriesischr Regiexung.
t . Da für gut befunden worden , das

Fahrwasser in der Aecumrr Ehe zwischen den
Inseln kangvog und Baltrum, worin bisher zu
Merkmalen für den Schisser, See - Tonnen an-
Krdrächt gewesen find, statt derselben mit Treib»
VaakeN , jedoch an den nemlichen Stellen , wo
die Lonne» gelegen,zu bezeichnen ; als wird
solches zur Nachricht für hie Seefahrer hiedurch
öffentlich bekannt gemachte

Signatum Anrich , den ia . November 1803.
t Kötstgl. Prenss. Ostft. Krieges - und

„ Domainen - Kammer.
7. Da bry Bezahlung der Jagd - Pacht

verschiedentlich dem »nterschrithenenForst - und

Jagd - Amte unwichtige, nicht gehörig gerän-
dete Ducatrn ringesandt worden — durch eine
neuerdings herausgekommrne allerhöchste Ver¬
ordnung aber bestimmt worden , daß keine an¬
dere Ducaten angenommen werden sollen , als
solche, die sich erstlich gut biegen lassen ; strns
vollwichtig find , und Ztens deren Rand ganz
unverletzt ist ; so werden sämmtliche Herren Jagd-
Pächter in Gefolge gedachter allerhöchsten Ver¬
ordnung hiedurch ernstlich erinnert , bey Ent¬
richtung der Jagd - Pacht keine andere als mit
vbgkdachten i-ehm

'üten versehene Ducaten rinzu-
seuden ; widrigenfalls sie zu erwarten haben, daß
ihnen selbige sofort aus ihre Kosten zurück ge¬
sandt werden.

Uebrigens werden die Herren Jagd -Päch¬
ter auch zugleich ernstlich erinnert , die Gelder
ohnfehlbar gegen Ausgang März a . f. rinzu,
senden.

Rurich, den 22. November izoz.
König! . Preuss. Forst- und Jagd-Amt.

Grube.
Litationes Lre - itorum.

I . Die Frau Pastorin Catharina Galathea
Ditzen , grborne Wenckebach , besaß die Hälfte
eines im Westermarscher Zten Rott Nro . 6. be-
legrnen Heerdes zu 2Zz Diemath cum aunexis,
welchen halben AntheU sie jetzt dem Hausmann
Harm Janssrn , der die andere Halste bereits
besaß , mit noch 8 Dirmathen Stückland da¬
selbst Ink Mo . 25. zusammen in einemKauf pri¬
vatim verkaufet hat. Käufer Harm Janffra
wünschet bey diesen Handel gesichert zu sryn,
hat deshalb eäictsles nachgrsucht , welche auch
äatc» erkannt worden.

ES werden demnach Alle und Jede, welche
sowohl an dem Halden Heerd als den 8 Diema-
then Stücklavde ein Erb - Eigrnthums - Pfand-
Dirnstharkrits - Brnährrungs - Reunionö - oder
sonstiges Real - Recht und Fodrrung zu haben
vermeinen, hiermitLäictaliterciüret und aufge-
ssrdrrt , binnen g Monaten , und spätestens in
termlno reproänct . den 17 . Decbr. Vormittags
10 Uhr vor dem AmtgerichtrNorden sich zu mel¬
den und ihre etwaige Ansprüche zu jusiificiren,
unter der Warnung : daß jeder Ausblribende
mit seinen Ansprüchen an die a nfgrbotenrGrund¬
stücke präcludiret und in Hinsicht des Provokan¬
ten und der Kauf- Gelder zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden soll.



Signatur « Norden im König ! . Amtgerichte,
Leu s .

^
Iuny I8oz . Hoppr.

2 . Von denen von weyl . Garmer Gaer-
cken Wittlve und Erben am 25 . July d . I . srib»
hastirten Immobilien kauften
l ) der Hausmann Wert Harms , die im Wester«

marfcher zten Rott brlegenen und im Hypo«
thrken - Buch Vom . 14 . Mo . 24 . registrirte
Zwey Diemathen Stücklandr , weiche die
Wittme allein im Besitz gehabt;

s ) die Frau Raths - Verwandten Usen, dir den
Erben in Communion zugestandrnrn im Hy-
pothekenbuch Vom . 14 . Mo . 26 . registrirte
Drry Diemathen Stückland;

z) der Hausmann Henrich Jacobs Noost , die da¬
selbst im HypothekenbuchMo . 25 . registrirte,
aber im 2ten Rott belegenen Drey Diema-
then Stücklande;

4) der Iann Garrels , das im Westermarscher
Ztrn Rott belegrne , und Vom . 14 . Mo . 33.
registrirte Haus mit GartenGrund,

und sind, nach Anleitung der Couditionen, äato
säectales wider alle unbekannte Real - Präten¬
denten erkannt worden.

Vom Königl . Amkgerechte zu Norden wer¬
ben demnach Alle und Jede , welche an besagte
Grundstücke und deren Kaufgelder irgend einen
Anspruch , Federung , Servitut - Pfand - Nä¬
her - Rrunions - Erbschafts - oder sonstiges Real-
Recht zu haben vermrinrn , hierdurch aufgefor-
drrt , innerhalb z Monaten und längstens in
ts .-mlno rLproäucräomii den lo . Decrmbrr d. I.
tcr Uhr ssthane Ansprüche bey hiesigem Gerichte
gehörig MzuMtldrn und rechtlich zu bescheini¬
gen , unter der Verwarnung : daß dir Ausblei-
bendrn mit ihren Ansprüchen auf diese Jmmobi-
lia präcludiret und in Hinsicht derselben, der
Käufer und der Kaufgrldsr , zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden solle » .

Zugleich werden auch alle diejenigen, wel¬
che auf den , auf erst bemeldete zwey Diemathen
im Hiesigen alten Hypotheken - Buche Vom . s.
Mo . 44 et LZ . zur Last des vorigen Besitzers
Iann Martens eingetragenen und nachher im
neuen Hypotheken - Buche Vom . 14 . Mo . 24 et
Mo . i8 - auf des Iann Martens Haus und Land
folgendermaßen:

1783 den ü . Januar — 405 fl. in Gold , oder
30 Pistolen , für Iann Nieland tut . noie . ,
jetzt Pastor v . Geldern ux . nois.

übrrgrtragenen Schuidpostrn , welche, der Be¬

iz r

hauptung nach , längst abgetragen , dir origi¬
nale Verschreibung aber nicht beytzebracht wer¬
den kann, und des darüber ausgestelltes Instru¬
ments , als Ligrnthümrr , Cessionsni , Pfand -
oder sonstige Briefs , Inhaber , Anspruch zu ha¬
ben vermeinen, hiedurch aufgrfordrrt , sich läng¬
stens im gedachte« termiuo , den io . December
> . 0 . . vor hiesigem Gerichte zu melden , unter
der Warnung , daß sie , im Fall des Ausblei¬
bens , mit ihren Ansprüche« präcludiret , vor-
bemeldrteö Capital für bezahlt erkläret , bas
beSfalsige Instrument amortisiret und der Post
im Hypothekenbuche gelöschet werben soll.

Signatum Norden im Amtgerichte , de» z.
September 1823 . Hoppr.

3 . Bon dem Stadt - Gerichte zu Aurich
werden auf Ansuchen des Herrn Predigers Holtz
in Aurich - Oldendorf , alle und jede , welche
auf das durch den qualificirten Bürger und
Schustermeister Jirffe» von dem Herrn Justiz-
Rath Detruers privatim angrkaufte, von erster»
aber den Provokanten wiederum aus der Hand
überlassene Haus mim snnexis an der lange«
Straße hiesrlbst , aus irgend einem Grunde ei»
Eigenthums - Pfand - Dienstdarkeits - Benähe-
rungs - oder sonstiges Real - Recht zu haben ver-
meyne« , hiedurch öffentlich vvrgeladen , inner¬
halb 3 Monaten , längstens aber in dem auf de»
12 . December angesetzten peremtsrischen Ter ui»
des Morgens um io Uhr auf dem Rathhause
entweder persönlich oder durch die hiesigen Ju¬
stiz - Commiffarien Adv . Fisci Jhrping , Adj.
Fisci Ljaden, Skürenburg und Detmrrs ihr An¬
sprüche anzumeldrn und deren Richtigkeit «ach-
zuweisen , unter der Warnung:

daß dir Außenbleibrnden mit ihren Real - An¬
sprüchen und Forderung« , auf gedachtes
Grundstückpräcludiret und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlegrt werden solle.

Lunatum Surick in Luna , den y . September
l 803 . Bürgermeister und Rath.

4. Die Kinder und Echen der weyl . Ehe
leute Tjordelt S . Frerichs und Wendel Gm»
druth Joachims auf Kau kr beer im Bemmer Am¬
te , besitzen folgende Immobilien:
r) eines Hrerd Landes , Kankebeer genannt,

groß 6zß Diemath , vs » dem weyl . Frerich
Tjardelts im Jahr 1749 publice anerkauft
und de» TjardÄt S . Frerichs in der Erbthei-
lung übergtwirseu ; w»j« ia der Folge von dem
Gerd Wessels ein Morast «» de» Drfunctum

jver-
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veLkürrschk worden iss;
2) iz DiemathrnSüder -Hammerlanö , indrryen

Stücken , nrmlich m iK , roß . und S Dirma-
Lheu biegen , welche der Vater der jetzigen
Besitzer gleichfalls de? der Erbtheiluug in Et»
genthum überkommen , wvbep jedoch, zu be¬
merken : daß die rrstgrdachtrn xß Diemach
gegen gewisse iZtel und Diemath Stück»
lande von dem weyl . Haynck Peters cumcou-
Lenür eamer . im Jahre 1784 eingetanscht wor¬
den . Die io § Diemath werden die Theene
genannt und dir 6 Diemath schwelten ins Sü-
dew an Fran Peterffen , ins Westen an Jan
Weyers et Lvnsi , ms Norde » an Jan Lott-
mayn , ins Osten an HinriH D - Schmidts
g Diemath;

3) 3 Diematß sogenanntes Mühlrnstrichs -LLnb,
welche zur Hälfte an der Schwan tje Epprn' auf ihre Kinder vererbte , nachher dem Tjar-' ' delt S . Frerichs zugetheklt wurde , und mm
auf dessen Kinder verstammet ist. Dis andk-' re Hälfte aber ist von dem Claes Heyen in der
Dvrnumrr Grobe an die Erbe » der Schwant»' je Epprn verkaufet , und dann , wie jene erste
Hälfte , auf die jetzigen Besitzer gekommen;

4) 6z Diemath , das Layerborgs - Land genannt,
welches von weyl , Darrelt Caffens auf dessen
Sohn Eassrn Garrels , dann auf die Wendel
Gerdruth Joachims , und endlich auf her letz¬
ter » Kinder , jetzige Besitzer , vererbte . Ur¬
sprünglich . war dieses Land die ungetheilte
Hälfte von germssen iZ Diemathen , wovon
der Hausmann Heere Janssen seit anno 1733
die andere Hälfte besaß , in der Folge ' aber
thrilten sich dir Besitzer , und es wurde dm
Eheleuten Tjardelt Siebels Frerichs undWen»
delGrrdruth Joachims die südliche Hälfte des
Ganzen an - und üöergewiessn , welche sich
gegenwärtig noch im Cigenthum der obgrdach-ten Kinder befindet . Endlich

Z) Besitzen dieselbe einen von H . I . von - Tein
hrrrührrnde «, von der Mutter auf sie vererb¬
ten kleinen Garten , Rordseits Nesse belegen,
und haben die Euratoren der gegenwärtigen
minorennen Besitzer , der Hausmann Kdo
Frerichs Habbrn und Kaufmann Johann s.
Echuirman » in Neffe , zur Sicherheit ihrer
Uuraudrr , wider alle Real - Prätendenten in
Absicht jener Grundstücke , fichöas gegenwär¬
tige Woclacha erdrieN> .

Zn Gefolge dessen werden demnach Ns und jede.

welche auf obenöeschrirbene Grundstücke Kn Re-
tracts - ReUnwns - Erb - Pfand - Servituts¬
oder ssnstigrs Real - Recht haben , wie auch die¬
jenigen , welche wider dir Berichtigung tltuli
poüeKouis bis auf gegenwärtige Besitzer etwas
moniren zu - können vermeinen ^mögten , hirmit
prrrmtvrie vorgeladen , innerhalb 3 Monathen,
und spätestens den 28t December drvorstrhrnd
Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , mch ihre
Ansprüche , mittelst Beybringuug der Justificsts-
rien , zu vrrlautbaren , unter der Warnung : daß
wider die Ausbleibenderr die Präclusoriä eröftet,
chnen wider di« Provokanten ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt und timl . poüeL

'
. der gegen¬

wärtigen Besitzer für vollständig berichtiget er¬
achtet werden solle. Besonders aber werden
auch alle diejenigen , , welche auf dir , auf jene
3 Diemath Mühlenstrichs , Laude , intabukirt«
Capitalien , namentlich:
r ) Vierhundert Gulden in Courant und Einhun¬

dert Gulden in Gold , die Frerich Tjarbelts
Mttwr , Schwanke Ebben , den ClaasHeyen
vorgestreckt , sind eingetragen den Z. Januar
1774 , N . B . B . pag . 90.

s ) Einhundert Gulden in Gold , sind eingetra¬
gen den December 177z , welche Schwank¬
te Sppen von dem Besitzer Claas Heyen zu
federn , und wie aä r . dessen Diemath zur
speciellrn Hypotheque hat , N . B . B . pa§. - 2.

oder auf dir über diese angchlich abbezahlte
Schulöpoffrn ausgestellten Documente , welche
Behuf Löschung nicht beygebracht werden kön¬
nen , als Eigenthümer , Eesstonarii , Pfand»
oder sonstige Briefs - Inhaber , einige Ansprü¬
che macheü zu können vermeinen , cm» termino
von 3 Monaten , etpraeeiuüvo den S8» Deeem-
ber bevorstehNib , auf gleicht Weise zur Angabe
aushefodrrt , untrr der Warnung, , daß die auf-
gebotenen Instrumente amortisrred und beyde im
Hypothrquenbuche gelöschet werden sollen.

Signatum Berum im König !. Amtgrrichte,
den 9^. September i80Z . ^ Kettlcr.

z> Der hiesige Bürger Rolf Ryken Jsus»
sen erstand bey der öffentlichen Subhastatiou der
Immobilien des weyl . Carl Eberhard Janssen
am iLtrn August rr. e. ein im Westlinteler - Rstt
lud ölo . Zü bklegeurs Stuckland zu L Diemath
und der Warfsmann Harm Franzrn ein dssrlvsi
ölo . 54» belegeues Grundstück zu 4ß Diemath , die
Dausen - Dalerey genannt , und siud nach Anlei-
tünz der Ankaufs - tzonditioucu äaw eäiLtales
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wider alle Ära ! » Prätendenten erNrnnt worden.
Vom Amtgericht « zu Norden werden detu-

nack alle und jede- weiche sowohl auf die Z-Dre-
mathcn des Rolf R . Janssen , als des Harm
Frauzen irgend einige Ansprüche zu haben ver¬
meinen, stlvigemö

'
gen sich aüs einem Erbfchasts-

Nährr - Reunions » Dienstbarkeits - Eigen-
thirms - Pfands oder sonst irgend einem dingli¬
chen Rechte Hrrschrriben , hiedurch eLotaUtsr
vorgeladrn , Um solche Real - Ansprüche inner¬
halb Z Monaten , und längstens irt tsrmino re-
proäuctioQls den l ^ten Deermber s . v . ro Uhr
diesem Gerichte anzumelden und vsriüerren, un¬
ter der Warnung , daß die ANsblribsndkn Mi
ihren etwaigen Real - Ansprüchen an die aufgr-
botenr Immobilien präcludiret, und in Hinsicht
derselbe » , der Kaufgelder , und jetzigen Brsiz»
zrrn zum ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
de» sollen.

Signatum Norden im König !. Amtgerichte,
den 25 . August 1803 . Hopp « .

6 . - Aus den am iZten August a . e . öffent¬
lich subhastirtenImmobilien des weyl . Carl Eber¬
hard Janssen , wurden die Wittwe Baurrmann
And Sohn in Emden

x) von dem im Ostlinteler - RottNo . s . belege-
genen Heerde zu 49z Dirmath «um snn.

s ) von dem halben Heerde im Lmtclermars
scher sten Rott No . 7 . zu sz Ditmath Z.87
Ruthen 96- Fuß , wovon Gerd HarmS die
andere Hälfte besitzet,

öffentliche Ankäufer , und sind nach Anleitung
der Ankauf - Eonditionen 6ato Läictsles er,
Sannt worden»

Vom Amtgericht« zu Norden werben dem¬
nach alle und jede, weiche an diese beydr Grund¬
stücke ein Erb- Gigerthums - Reunions - Pfand,
Näher - Dienstbarkeits - oder sonstiges , dem
Nutzungs -Ertrag schmälerndes, Real -Recht ha¬
ben , oder an dir Kaufgelder Anspruch zu ma¬
chen vermeinen möchten , hierdurch eäiotaüter
ertiret und aufgefordert, ihre Ansprüche und Fe¬
derungen innerhalb Z Monath , spätestens in
rermino vepkdälletioois den l7tenDecember ». 0
Vormittags iv Uhr beym Amtgericht« zu Nor¬
ders gehörig sä sota anzumeiden und zu veriüai-
rrn , unter der Warnung , daß dir Ausbleiben-
den mit ihren etwaigen Real -Ansprüche» an dir
aufgrboteneJmmobilien präcludiret, und in Hin¬
sicht derselben, der Kaufgelder und jetzigen Br-
Wrm , zum ewigen Stillschweigen verwiesen

werden sollen. Wornach Man sich Zn achtem
Signal . Norden im König !. Preuff . AmtgOr

richte, den 25» August igoz . Hopp «.
7

'
. Dir Eheleute Zan Harms Steck und

Mientjr Sieverts zu Rysum verkauften dm
14 . November 1778 die Hälfte eines daselbst
den 26c Fuly : ?75 öffentlich erstandenenHauftS
mit 2Z- Lagerfiellen auf dem dasigen Kirchhofe,
nebst einer halbe» Mannes - und einer halben
Frankn-Sitzstellr in der dasigen Kirche, an Hey«
Switters und dessen Ehefrau Frouke Seben,
welche selbige am 16 . September 1783 der Amte
Andreas , Lrrehlichtrn C . N . Bronsema , über¬
trugen , und welche dieses Immobile den isten
May 179g ' den Eheleuten Zan Clsaffen und
Syntjr Jacobs verkaufte, jedoch vermöge bloßer
Privat - Urkunden- wiewohl der letzte Kaufbrief
von dem Enne Noemdeö Bronsema ux . ns !e.
gerichtlich rrcognosrirrt worden ist.

Mss diesem Grundstück haften zwcy Gapi-
talien , als:
600 fl . in Golde , welche die vorige « Besitzer

Jan Harms Steck und Mientje Sieverts von
dem Ehirurgns Mryma und Frau zinölich
angeliehkn und den n . July 177-7 habe» em-
tragen laMn.

14s fl. in Gold , welche der Jan Harms Steck,
laut gerichtlich prrfectirtett Schuld - Instru¬
ments vom 2T . July 1792 , von dem Vor¬
mund über B . ^E> Geelts minderjährigen Kin¬
der , Ubbe Geelts zu Rysum , aus des De-
functi B . E . Geelts Rachlaffenschaft erborgt
Hab, und ex Zeel-Sts vom 23. ejusst-. m . dar¬
auf eingetragen worden sind,

welche Posten dem Angeben nach bezahlt sind,
wovon aber weder die original « Schuldvrrschrer,
bongen , noch die Quitungen brygebracht wer¬
den können , jedoch mit Ausnahme des letzten
Gapitals , wovon eine Privat - Leitung , des nun-
mrhro verstorbenen Ubbe Geelts producirt wor¬
den ist.

Die jetzigen Besitzer dieses Grundstücks
hüben nun , sowohl zur vollständige » Berichti¬
gung ihres Besitztitels , als zur Löschung ge-
Sachter eingetragenen Schuldposten , wie auch
überhaupt wider alle unbekannte Real - Präten¬
denten desselben, eäletÄles nachgesucht.

Cs werden demnach all« und jede , welche
ans irgend einem Grunde eine Fsderung oder
sonstiges Real -Recht an dieses Grundstück , ss
wie diejenigen , welche an di« Heyden zu löschen¬

den
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den Posten und die darüber ausgestellten Instru¬
mente , als Eigrnthümer , Cessiouani , Pfand -
oder sonstige Briefs - Jnhaser , Anspruch zu
machen haben , aufgefordert , denselben späte¬
stens in dem auf den 21 . Dscrmber Vormittags
io Uhr L . cur . in Rysum vor dem Gerichte au-
gefttzten Repro ductions , Termine anzuzeben,
mit der Warnung , daß dirAußenbleibenden mit
ihren etwaigen Ansprüchen auf das Grundstück
und die aufgebstenen Posten präcludiret , und
ihnen ein ewiges Stillschweigen auftrkegrt wer¬
den , dis vorbemeldt « Cavitale für bezahlt er¬
kläret , und die desfallstgk Jnstrunwntr amorti-
siret , demnächst aber mit Löschung der erstem,
und zugleich mit Berichtigung des tituii poLes-
üonis des Grundstücks auf den Namen der Pro¬
vokanten im Hypothekenbuche verfahren werden
soll.

Rysum im freyhrrrlichrn Gerichte , den izte»
September 1823 . Reimers.

8 . Vom Stadtgerichte zü Aurich werden
auf Ansuchen des Amrgerichts - Prototollisten
Ostwald , Alle und Jede , welche auf das durch
Provocantrn von dem Krämer Jacob Hinrich
Rolffs aus der Hand angekaufte Haus cum an-
nexis an der Nsrderstraße hieselbst, aus irgend
einem Grunde ein Eigenthums - Pfand - Dienst-
barkektö - Beuährrungs - oder sonstiges Real-
Recht zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich
vorgeladen , ihre drsfälligen Ansprüche inner¬
halb Z Monaten , längstens aber in dem auf
den iy . Derember nächstkünftig angesetzten per-
emtorischrn Termine des Morgens um ivz Uhr
auf dem Rathbause entweder in Person oder
durch die hiesigen Justiz - Commissarien , Adv.
Fisci Jhering , Adj. Fisri Tjaden , Stürenburg
und Dermers anzumelörn und deren Richtigkeit
nachzuwrisen , unter der Warnung:

daß die Auffendleibenden mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf das Haus cum an-
uexis präcludirrt und ihnen deshalb ein ewi¬
ges Stillschweigen aufeUeget werden solle.

Zürich ln Euria , den 20 . September 1803.
Bürgermeistere und Rath,

y. Des Albert FrenchS Ehefrau , Antje
Dircks ., zu Aurich -Oldendorff , besaß eine , mit
dem übrigen Vermögen ihrer Eltern , DirckZans-
fen und Margaretha Jarssen , im Jahre 1739
ihr übertragene , zn Aurich Oldrndorff belegen?
Warsstäte , welche nebst einem , von des weyl.
Johann Luken Alberts Kindern im Jahre 1768

an den Wert FrerichS privatim verkauften , zu
der Elfteren Heerde gehörig gewesenen Bau - Acker
auf dem Oster - Neuland ! daselbst , von dem Al¬
bert Frerichs per testamcntum stc ac>. 1783 sei¬
nem Sohne Frerich Aldrers zum alleinigen Ei¬
genthum zugewieseu ward . Der Frerich Asterts
verkauft ? die Wurfstäte , mit Ausnahme der an¬
geblich dazu gehörigen Moräste und des Bau-
Ackers im Jahre 1799 pru atim an den Schiffer
Henrik Jans zu Veendam , der solche nachher
wieder an ihn käuflich überließ . Jetzo har der
Frerich Alberts , nun zu Tarmrnhusen wohnhaft,
i ) dir zu Aurich - Oldendorff delegene Warfstäte,

angeblich bestehend
a) aus einem Hause und Garten,
b ) — einem Acker auf dem Oster -Karnp,
c ) — einem Acker auf der Mvhrlage,
6) aus zweyen Aeckern auf den. körten Blöcke «,
e) — S einer Manns - und ß einer Frauen-

Banck in der Kirche und aus einer halben
Reihe Todtengräber auf dem Kirchhofe,

5 ) angeblich aus einem Moraste auf den Tü-
schen - Möhrten , pl . m . 1 Tagwrrck breit,
welchen aber der Frerich Alberts an den
Hendrick Jans nicht mit verkauft hatte,
dagegen ein anderer Morast hinter dem
Sett auch jetzo dem Frerich Alberts verblie¬
ben ist,

2) den auf dem Oster -Neulande belegen ?« Bau-
Acker, ^

an den Warfsmann Tebbe Janssen zu Aurich-
Oldendorff privatim verkauft.

Auf dessen Instanz werden nun vom Amt,
gerichte zu Aurich Alle und Jede , dir auf solche
Grundstücke , oder auf die Kanfgeldrr , rr -p . ein
Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dienstbarkeits - Benäheruugs - Pfand¬
oder sonstiges Real -Recht haben mögtru , öffent¬
lich vvrgeiaden , innerhalb Z Monaten , spstitt
siens am io . Januar 1804 , persönlich oder durch
die hiesige Justiz - Commiffarien Stürenburg,
Dermers , Weder rc. , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Rich¬
tigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : baß
mit Vorbehalt der etwaigen Rechte des König!.
Fisci in Hinsicht des Morastes , jeder Ausdiei-
dende mit seinen Ansprüchen an die Grundstücke
präcludirrt , und ihm sowol gegen den Provo¬
kanten , als gegen die sich etwa meldende , zur
Hebung kommende Gläubiger , ei» rwigesSttU-
fchweigen »uferlegt , auch der tltulus xoüemo-
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nis wegen aller Grundstücke bis auf den Provo¬
kanten lülvo jure biscl für vollständig berichtigt
krachtet werden soll.

Signatum Burich im Amtgerichte, de» 8ten
September izoz . Lelting.

io . Der weyl . Siebeld Fulfs , verehlicht
mit der auch weyl . Cornelia Lülfs , und nach¬
her dessen Kinder , besaßen angeblich einen zu
Victorbur brlegenen halben Heerd , welcher in
anno 1732 von dem Johann Siebrlds an den
Harm Meussen privatim verkauft, in anno 178Z
dem FulfSiebrlds in Näherkauft zuerkannt, von
diesem zwar mit seinem übrigen Nachlasse per
tettamentnm an seine Schwieger - Eltern Det-
mer Harms und MrtjePeters vermacht, jedoch
von selbigen an des weyl . Fulf Siebrlds Mut¬
ter , Cornelia Lülfs , und vollbürtige Brüder-
Lü !f und Johann Siebrlds , abgetreten ; nach
dem Absterben der Mutter aber für deren An-
thril von ihren Kindern 2ter Ehe , Siebeid und
Fraucke Harms , gleichfalls an den Lülf und
Johann Siebrlds überlassen wurde. Der Lülf
Sirbelds zu Hage trat darauf seine Hälfte an
den Johann Sirbelds , damals zu Hilgenbur,
jetzo zu Norden , ab , und dieser verkaufte den
halben Heerd im Jahre 1802 an seinen Halbbru¬
der Siebeld Harms , damals zu Wirdum , jetzo
zu Victorbur . Der Siebeld Harms übertrug
hierauf die eine Hälfte wieder an den Johann
Siebrlds , und birst Hälfte verkaufte der Jo¬
hann Sirbelds abermals an den Siebeid Harms;
Letzterer aber , indem er dir andere Hälfte be¬
hielt , an den Jacob Janssen Diecken zu Vic¬
torbur.

Auf dessen Instanz werden nun vom Amt-
gerichte zu Aurich Alle und Jede , welche auf
dir resp . in smro 1802 und 1803 von dem Sie«
Held Harms an den Johann Sirbelds , von die¬
sem wieder an Jenen , und von dem Siebeld
Harms an den Jacob Janssen Diecken privatim
verkaufte mrabgethrilte Hälfte jenes halben
Heerdes , der im Ganzen angeblich begreift:
1) rin Haus mit Garten,
2) 5 Bau - Acker , ins Osten an Wilcke Hinrichs,

mit dem dahinter liegenden Mohrkamp,
g) einen Kamp , ins Westen an Jann Peters,
4) 16 Grasen Weide -Landes , ins Osten an Rei¬

ner Janssen , worüber den Victorburrr Wei¬
de - Berechtigten dieUebrrfahrt undTrifft zu¬
stehet,

5) 4z Grasen älto , ins Westen an Detmrr

Harms,
-) Z Diemathen auf -er Victorburrr Meede,

mit Dirck Hellmers 5 Diemathen wechselnd,
7) 3 Diemathen daselbst , mit einer kleinen Ake

zu 4 Schwanden breit,
8) 3 Diemathen mi? einem Schafsgras , an die

Zwanzig und an dasTjabdenland schweltend,
9) ! Dirmsth daselbst,
10) einen breiten Weg , worüber eine fremde

Ueberfahrt gehet,
11) einen Morast in Ost - Victorbur,
12) 2 Mannes- und 2 Frauen - Kirchensitze,
13) 7 Gräber auf dem Kirchhofe,
resp . ein Eigenthumö - den Ertrag der Nutzung
schmälerndes Dienstdarkeits - Benäherung « -
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög-
tea , öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mona¬
ten , spätestens am 10 . Januar 1804 persönlich
oder durch die hiesigen Justiz - Commissarien
Stürenburg , Detmers , Weber :c. ihre Ansprü¬
che auf dem AmtgerichteAurich anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweiftn, unter der War¬
nung , daß jeder Ausbleibende mit seinen An¬
sprüchen an dir aufgebotene Hälfte des halben
Heerdes präcludirt , und ihm sowol gegen den
Provocanten , als gegen die sich etwa meldend «,
zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurichjim Amtgerichte, Len lyten
September 1303 . - Teliing.

11. Bry dem Stadtgericht zu Emden ist iy
Sachen der dafigen Päckerzunft , Kläger wider
den Grützmülirr Jan WiÜems daselbst, Beklag¬
ten , rin gerichtliches Aufgebot zum Behuf der
Löschung folgender im Hypothekenbuch , auf der
gelben Mühle nebst Wohnhaus und Garten in
Comp. 15. Nro. iz . a offen stehenden Schuld-
Posten , dir zwar angeblich abgetragen , wovon
aber die originale Dokumente verloren gegangen,
mir folgenden Vermerken eingetragen:
i ) 600 fl. die vorige Besitzerin Folks Lorts

Wittwr, Gretje Tholen, -hat auf dieses Grund¬
stück von dem Administrator Zurmuhlrn,
laut Obligation vom so. Octoder 17ZÜ ein
Capital von Sechshundert Gulden zu 5 Pro,
eent zinsbarausgenommen;

r ) 2vo fl . den 6 . August 1760 sind noch zwey-
hundert Gulden eingetragen , die Besitzerin
Gretje Tholen vermöge Obligation vom

"
411»

ejusäsm von dem Administrator Aurmuhlrrr
zmslich ausgenommen;



5) 2520 fl . und 200 Rthlr . wegen Zweytauscnd ig . Vom Amtgerichte zu Auftch werden
« ad Fünfhundert Gulden , sodann Aweyhun- P -lx « „ d Jede , welche an die für unzulänglich-Hkkt Rthlr . Kaufgelder ist bas Oomipium erachtete Vermögens - Masse des Schusters Jo-bautKaufbriefes vom 0 . August 1766 bis z »m hsnnrs Krter . Cdvist und feiner Ehefrauen Nu.nr'
Völligen Abtrag dieses Kaufprerü rrstrviret

^ Elisabeth Schumachers zu Westerende , angrb-worderr , lich aus wenigenLctivls ûudModclsrnbestehenb,« achgefucht, welches dspn auf den 16. pvrr . er- worüber auf Ansuchen der Gemeinschuldner um
lärmt worden. Es werden dannenherv vsn me- Ertheilung -des,bensHr :ü « sMourschouvkum per
gen Bürgermeister und Rath dieser Stadt , alle steerstuW, .som heutigen «lato bersou ^ urLs crs-
und jede , welche an diesen zu löschenden Kosten äiksrurw erkannt worden , einige Forderungen
« nh denen darüber ausgestellten ZysirmLenteq,- ynd ßlntzrrüche haben mögt«« , öffentlich vorgs-

'
als Eißenchünrer, Erben oder Miterben , . Cef- laden , solche innerhalb ä W - chrn, spätestens
fronarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Jnha - am 22 . Decemdex d. A . pkrsönlich ?odrr durch die
krrn irgend einiges Recht zustehen mögte , hie -- hiesige Justiz - Commiffarien, Stsireuhu ^ Let-
Hurch .estictLliter vorgrlaLrv , ffothanen ihren merSac . auf hem UmtMichte Aurich anzumel -

'
Bnfpmch und '

Forderung innerhalb -drep Wo - ksu und deren Richtigkeit uachzjrweistss, sich
säten , kängstecs aber M dem präclussvifchM agch über das von,den Kemernschulduem.naH»
Reprpduetloas -Termtn aufchen --- . Januar 1804 gesucht« .dsnest -rum malLchiis bavoMm zn . rr-
Vormittags lo Uhr zu RathHause. ccramss)eput . klären , unter der Warnung , haß Jeder Ansbless
Leuat . che Potterr entweder persönlich,oder durch brnde mit seinen Ansprüchen an dir Masse Pa¬
tinen zuläKiaen Bevollmächtigten , wozu dir hie- eludirtMid . ihni des-halö gegen die übngeii.Gläu-

'
sigk Justiz - CoMMiffarien Bluhm , Menche und biger êin ewiges SttLfchwelgen auferlegt , auch
Hüllesheim vorgeschlagen werden , auzugeben von ihm die Bewilligung der Mohlchat der,§es-und gehörig zu bescheinigen, unter der War - si

'on angenvmmrn werden soll,
nung : daß die Ausblsibenbezr mit ihren etwa« ; - Zugleich wird allen denjenigen , avelchs .von
gen Ansprüchen und Korderuugrn aus diesen den Gemeinschuldn' rn ^twas

^
qn Geld » , Sachen,

Verschreibungen gn .Machte Mühle ,-g. s . prä- Effekten oder .Bftrfschafkeu unter Lch .hrten , aus-
eludiret , solche auch als getilgt geachtet und ein gegeben , solches ohne Verzug , jedoch mitUor,
ewiges StillschweiArngegrn den jetzigen Best - hehalt ihres Nachts , dem Hiesigen Lmtgerichte
tzer erkannt, nicht weniger mit - er Löschung die- getreulich abznliefrrn, unter der Daniung : bas
ftraufgebotenLn Posten im Hypothekenbpch ver- eine sonstigeAblieferung die nochmaligezunt Be¬
fahren werden soll. sten der Masse, eine Verschweigung aber den Ner-

LiZnstnm .Lmstas !n ^ uris , dtzn so . StP - lust des Pfand - und etwaigen sonstigen Rechts
tembrr L8og. « ach sich ztehe« werbe,

is . Bey dem Stadtgerichte,zu Emden .sind Signatum Aurich im Amtgerichte, den sssten
aä iostantiam ches Schiffers Caspar Ebeling da- October rgog . Lclting.
selbst , Läüetaies wider alle und gebe, welche auf .14. Der Deichrichtrr Mto Koemgpn in
das durch Provocanten ,von denen Eheleuten Jo - Weenzr kaufte von Her wryl . .Eheleute Antony
Hann Gerhard Kabe und GMke Westrrftid pri- Hesse Goemann und Werke pnrM Eemsivga i«
vatim anerkauftr Hags an der Mühlen -Straße Weener Kinder und .Erhen .̂ , als :
i» Csmp . st . Uum . -7. aus -irgenb einigem Grün- Antje Hesse Gsemsun , des Mrirchert Auw
de einen Real - Anspruch, Mervitut/Forchernng mann -Ln Wymeer
oder Näherkaufs . - Recht zu Haben yrnnrinen , 2) Grectje Hesse Goemanr, , des Hinrich Chrst
eumtermmo von dzry Monaten et reprociue - Hophers Kogge in Weener Ehefrau .,
troyis Mecjustvo auf den p . Januar L.804 Vor - z) Jgsoer Hesse Eoemann in Weener,
mittags um w .Uhr auf dem hiesigen Rathhause 4) Ourje Hesse Gormann dasrldß , ,
unter der Warnung erkannt: daß dieAußenbleis § ) Sentjr Hesse Gormann , des Har« WssO
beuden mir ihre » etwaige » Forderungen praclu- Harms in Werner Ehefmu .daselbst,
Hiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschwei - 6 ) Melle Hesse Goemgun daselbst , urch
^ cn auferleM werden soll. ^ 7) Otts Hesse Gormann daselbst,

LiZnatni» Lm 'öae m Lurig . hrn IS . Sep - folLrnde JMMshrlirn öffentlich an : .
» tenrber izoz"

. ' ' - I.



I - einen zu Weener belegenen , Ool . 25F . Hy¬
potheken - Buchs Fleckens Weener registrirken
Hchrd-Landes , Welcher ln sich begreift:

l ) das He erd - Haus mir Garten zu Weener,
beschwertet:

im Osten an dir Straße,
im Süden an Otto Mülle * ,
im Westen an Melle Goemann,
NNNorden gn Harm Goemann Osterveld Erben»

s ) einen Garten vor demselben , über dir
Straß « belegen , beschwertet:

im Osten an Popprus Takens,
im Süden an Snrje Hesse Goemann,
tm Westen an dir Straß ? ,
im Norden an Jan Beerends Plaiffr.

z) Neun Grasen Landes im Südrr - Hamrich
dry der Süd - Euder Lille belegen , be-
schweltet:

im Osten an Hinrich Goemarm,
im Süden an den Dykweg,
in: Westen an das Syhltirf,
im Norden an Seert Goemanns Erbe « .

4) Bier Graftn Landes im Güd - EnderHam-
rich belegen , Gand - Venne genannt , be¬
schwertet :

im Osten an Otto Goemann,
im Süden an Menne ter Hazeborg,
im Westen an das Blauvarfer Stück,
im Norden an den Dykweg.

Z) Sieben Grasen Landes im Süd - EnderHam»
rich belegen , Dyk - Venne genannt , be¬
schwettet :

im Osten an bas Blauvarfers Stück,
im Süden an Menne ter Hazeborg,
im Westen an der Weener jüngsten Pastorey,

Hsge - Benne und Ontje Pannenborg,
im Norden a« den Süd - Enbsr Weg.

6 ) Vier und ein halbes Gras im Süd - Ender
Hamrich belegen , beschwertet:

im Osten an den Hoge -Weg,
im Süden an Marntje Goemann,
im Westen an Warntjr Goemann und an de-

Lammert Dircks Kinder,
im Norden an Antje Goemanns.

7) Vier Grasen im Süder - Cnder Hamrich,
beschwertet:

im Osten an Ontje Pannenborg,
im Süden an Harm Brechtezende,
im Westen an Warntje Goemann und Mennotrr

Hazeborg,
im Norden an Otto Goemann und Menno ter

( No . ^

Hazeborg.
Dieses Stücklanb - hat dir Durchfahrt 'durch des
Menno .ter Hazrburg westliche zwey Grasen am
Batel -Wege ; dagegen hat Menno ter Hazeborg
von seinem nördlichen zwey Grasen . die Durch«
fahrt durch -dieses Stück von und zu seinen west¬
lichen zwey Grasen.

H) Zwev an einander liegende Kämpe Weide-
Land , zusammen etwa 14 Grasen groß,
beschwertet:

im Osten an die Weniger - Gaste,
im Süden an Jan HarmS Knol und dem Geh»

Com . Rath Groeneveld,
im Westen an den Holthuser - Weg,
im Norden an den Kleykamp No . K.

.9) Ein Weide -Kamp , ohngefähr BirrErasm
groß , beschwettet:

im Osten an hie Weeniger - Gaste,
im Süden an die Kämpe No . 8.
im Westen irn den Holthuser - Weg,
im Norden an Jan Ehrkcs." 10 ) Drey Äecker Gastland , zusammen zwey

und ein viertel Grasen groß , auf der Wer»
Niger - Gaste , beschwettet:

im Osten an den Heerweg,
im Süden an Hinrich Schulte,
im Westen an den hintersten Kamp,
im Norden an Geerd Terpen.

Li ) Ein Acker, anderthalb Grasen groß , arff
der Wreniger - Haste , beschwrttrt:

im Osten an dem Hamrich,
im Süden an Ontje Pannenborg,
im Westen an den Herrwrg,
im Norden an Hesse zu Schremdq»

12) Ein Ack» , ein Gras groß , auföerWees
niger - Gaste , beschwrttrt:

im Osten an dem Hamrich,
im Süden an Ontje Pannenberg,
im Westen an den Heerwrg,
im Norden an Otto Goemann»

lg ) Ern Acker vor Weener , er« halbes Gras
groß , beschwrttrt:

4m Osten an Pastor Pannenberg,
im Süden an den Aßeeniger - Armen - Acker,
im Westen an den Heerweg,
im Norden an den Weeniger - Armer : - Acker.

14) Ein Acker vor Weener , «in halbes Gra-
groß , heschwrttet:

im Osten an Willem Prnat,
im Süden an den Wreniger -- Armen - Acker,
rm Westen ast den Heerwrg,
Qqqsqqqq ^. ) im
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im Norde « an den Harmanrms Hitjer,
rz ) Ein Acker vor Werner , drry Viertel

Gras groß , dtschwettet:
im Osten an den Heerweg,
im Süden an Menne ter Hazeborg,
im Westen an Lübdert Jans Lüdbers Erden,
nn Norden an Fock « Goemann.

16) Cm Acker vor Weener , rin halbes Gras
groß,, beschweret:

im Osten an den Heerweg,
im Sür rn an Serrt Goemanns Erben,
im Westen an Lübdert Jans Lüdbers Erben , .
in, Norden an dieselbe.

? 7) Drry Äecker , zwey und ein Biertek
Gras zusammen groß , auf der Weemger-
Gasie , Bovendove - Slovt genannt , be¬
schwertet:

im Osten an Serrt Goemanns Erben,
im Süden an Alvrrt Dircks,
im Westen an Peter Jans Pannenborg,
im Norden an Harm Brechteftnde.

18) Iwry Aecker , anderthalb Grasen groß,
Kusc - Ackers genannt , auf der Weeniger
Gaste , beschwertet:

im Osten an Lübdert Jans Lüdbers Erben,
im Süden an Ontje Pannenborg,
im Westen an A -̂ os Groeneveld,
im Norden an Menne ter Hazeborg.

iy Iwey Acker , ein Gras zusammen groß,
Bonen - Acker genannt , auf der Weemgrr-
Gaste , beschwettet:

im Osten an Lübdert Jans Lüöbers Erben,
im Süden an Ontje Pannenborg,
im Westen an Amos Groeneveld,
im Norden an Hermarmus Hesse.

20 ) Ern Acker , drey Bier - el Gras groß, auf
der Werniger - Gaste , beschwertet:

im Osten an Lübdert Jans Lüdbers Erben,
im Süden an Prediger Pannenborg,
im Westen an Boelmann Fceejemann,
im Norde » an Jan Mellen Goemanns Erbe ».

Dieser Acker hat über Lübdert Jans Läb-
- ers Erben östliche » Ucker dir Uebrrf chrt.

21) Cm Acker , anderthalb Grafen groß,
auf der Wrener - Gaste , beschwertet:

im Osten an Beuger,errs Erben,
im Süden an Seeet Goemanns Erben,
im Westen an Mello Goemann.
im Norden an Harmannus Hesse,

gs) Vier Kuhschaarenaus denWcemgrr-'
Mrrlande «,

S3) Eine Manns - Sitzstelle in der Bsn?
Nro . 24 . de* Kirche zu Werner.

24 ) Die erste Frauens - Sitzstellr in der Banke
Nro . 18 . der Kirche zu Werner,

25 ) Zehn Gräber auf dem neuen Kirchhofe
zu Weener an der Nordseite , ohngesähr
mitten gegen die Schule.

II . Ein Stückland , in der Süd -Evbrr Hamm,
rich belegen , das Blauvarver - Stück ge¬
nannt , beschwertet:

im Oste» an die Sandvenne § . 1 . No . 4. und
Menno ter Hazeborg,

im Süden an Menno ter Hazeborg,
im Westen an die Dykvennr § . i . No . Z.
im Norden an den Dykweg.

Von diese .-« tub II . gedachten Stücklanbe sind
jedoch keineErwerb - Dokumente vorhanden , und
ist nur angeführt , daß der Anthvn Hesse Goe¬
mann solches von Jasper Mellen Goemann, und
dieser von dem Hinnch Gryse vor sehr langer
Seit schon in Sigenthum erhalten.

Auf Instanz des jetzigen Ankäufers ist äa-
to wider alle unbekannteReal - Prätendentenein

öffentliches Aufgebot erlassen worden ; eS wer¬
den demnach alle und jede , welche an vorge-
dachje Immobilien aus Erd - Pfand - Näher -

Dienstdarkeits - oder aus irgend einem sonsti¬
gen dinglichen Rechte Anspruch machen, im-

gleichen diejenigen , welche der Berichtigung
des tituii pollesüouis , wegen des ll - be-
ntelditen S - ücklandes , Blauvarvers - Stück ge¬
nannt , bis auf den jetzigen Provokanten wider¬

sprechen zu können vermeinen , hiemiteälcÄi-

ter vorgeladen , solche Ansprücheinnerhalb drep
Monaten , längstens -aber i» termmo den - len

Februar 1804 anzngrben und zu justificiren;
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren et¬

waigen Real - Ansprüchen auf die Grundstücke

präcludirt und deshalb zum ewigen Stillschwei¬

gen verwiesen werden , auch soll demnächst tiw-

lps possessionis wegen des letzgrdachten Stück-

landes für den Provokanten Otto Goemann oh¬

ne einigen Vorbehalt im Hypotheken- Buche be¬

richtiget weöen.
Leer im Amtgerichte , den 24 . Oktober tSoz,

Oldrrihove.
iz . iollantiam des Sielrichters wryl.

Tjade TönjeS Wittwe , Errje Jppen , werben

alle diejenigen , welche auf dir durch Prcrvea «-

tin im März d . I . von dem Jan J -mssrn Kuftr

» d Last» anerkaustr, im Süder Ncuiaudsr-Rott



füll lffo . 58 . registrirte 12 Diemathrn , von Eibe denken Ebietales zu rxtrabiren, ladet das König!«
Swittrr » herrührend, mit dem darauf erbaue- AMgericht Emden hierdurch Alle und Jede wei¬
ten Hause , aus irgend einem Grunde Real - An - che auf obbenannte ^ mwobiria ein Erd - Eigen¬
spruch, Servitut und Foberungrn zu haben ver- thums - Pfand - Beoäberungs - RLuuions - Drr-nst-
meinen , hiermit edictaliter citirt und aufgefor - barkeits- , den Nutzungs - Ertrag schmälerndes,
dert , innerhalb 3 Monath , spätestens , ln -ser - vder ein sonstiges bwgllches Recht zu baden ver«
rmno reproäuctionls praeclulivo den qten Fe- meinen , edrctrliter vor : ihre Ansprüche binnen
bruar z 804 sothane Ansprüche dem Amtgerichte z Monaten , spätestens aber in termlno pi-aeclu-
zu Norden anzumelden und rechtlich zu beschri - üvo den 6ten Fchruar s . t'

. Vormittags io Uhr
nigen ; widrigenfalls sie mit ihren etwaigen Prä - vor diesem Amtgerichte anzugedcn und zu justi-
tensionen auf Haus und Land präcludiret , und ficiren ; unter der Warnung : daß die Ausblei-
in Hinsicht desselben und der Kaufgelder zum bendrn mit ihren Ansprüchen abgrwiese« und iha
ewigen StiKschweigen verwiesen , dagegen der nrn , in soferne sie diese Immobilien und bersei-
Käuferin das Grundstück von fremden Real -Bn » den jetzigen Besitzern betreffe« , rin ewiges Still»
spruch fcey adjudiciret werden soll . schweigen aufsrlrget Gerden soll.

Sign . Norden im Königs. Amtgerichte , den Uebnges stehen auf dem -kud lüla. 1 . gedach-
2l . Oktober isoz . Hoppe . ten Harrte noch 200 Gulden holländisch folgen-

16 . Die Eheleute Hindert HeykeS und dergestallt eingetragen r
und Hiske Hindrrks besaßen folgende Jmmobibieu „ 1782 den ytrn Decbr . sind eingetragen 20s
resp . zu und unter Loppersum, , , Gulden holländisch, weiche Lucas Leendrrs

nemlich : „ denenjetzigen Besitzern zinsbar vorgrstrrckel
1 ) rin von dem weyl . Heike Wölbers herrähreu- ,, hat . "

des , von demselben üasts matrimonio mit welche , vermöge der vo« de« Erbe« des weyl.
Greske Hindrrks öffentlich angrkauftrs , nach - Lucas Leen-dcrs , gerichtlich geschehenen Quitungö-
her deren Sohn Jan Heikes , Kraft des mit Leistung bezahlet find , wovon aber die originale
seinen Geschwistern getroffenen und geeicht- Obligation verlohren gegangen uud nicht mehr
lich confinnirten Vergleichs , in Eigenthum vorzufindrn ist . Da nun auch die jetzige Befi-
übertragenes und darauf an die obdesagten tzerin Hiske Hinrichs auf di« Löschung dieser
Eheleute H . Heikes und H . Hindrrks öffentlich Schuld angetragen hat : so werden zugleich Alle
verkauftes Haus e . a . et p, zu Loppersum. und Jede , welche an besagter Obligation und

2) Zwölf Grasen Landes unter Loppersum hele- dem darin benannten Capital : , als Eigrvthü-
gen , fchwettend : mer , CesfionSnen, Pfand - oder andere Bneff-

östlich an Brune Janssen , Inhaber , ein Recht habe» mögten , öffentlich
südlich an Cornelius Jacobs Erben, aufgesordert , ihre Ansprüche binnen Z Monaten,
westlich an das sogenannte Heidentjügt , und spätestens aber !n äicto tei -mlno den üten Frdr.
nördlich an Hindert Zausten, a . f . anhcr auzuzrigrn ; wiraigenfirUs sie damit

welche die Eheleute Hindert Heikes und Hiske präcludiret , die aufgebothene Obligation für
Hindrrks von den Eheleuten HinrichHarms und arttortisiret erkläret und das wehrdxsagtr Capital
Eske Dirks privatim angrkauft haben . Nach im Grund Buche gelöschrt werden soll,
dem Lode des Hindert Heikes erbten dessen vier Sign . Emden inz König ! . Amtgerichte,

' den
Kinder Gresche, Heike , Sauna und HindLrkje 19 Oktober isoz . Detwers.
Hinderks die Hälfte dieser Immobilie « von ihrem 17 . Demnach Johann Brrend Deharde zurweyl . Vater ?sr tsstawentum ; hierauf wurden Klipkanne , des Kirchsviels Golzwarden , im
beyde Jmmodilia öffentlich sudhastirrt, und er- Hrrzogtdum Oldenburg,

'
bereits seit vieler- Iah-

stand des Hindert Heikes Witrwe Hiske Hinrichs ren zur Ser verreiset , in solcher geraumen Zeitdas Haus , und der Nicht Eclts die 12 Grasen, aber die ihm von seinem in des verstordepenVa-
Zn Gefolge der den Käufern in den Verkaufs - trr, nach dessen Testament zugefallene Erbschaft
Bedingungen aufrrlegten Verpflichtung , sofort nicht in Anspruch genommen , auch seinem dar¬
nach geschehenem Ankauf , sowohl zur vollstän- über de» seiner Abwesenheit bestellten Euratore
digen Berichtigung des Vefitz- Litrls , als zur Hinrich Wierichs zu Klipkanne , von seinem Le-

. Sicherheit wider alle unbekannte Rral-Prätrn- den und Aufenthalt vichts grmrldrt : so wird



auf gezismenkes Ansuchen des erwähnten 6nrw- ckrn von Carolinen - Syhl insolvent befunden«
torls Hinrich Wirrichs , obigernanntrr Johann Vermögen , auf Instanz feines L >rratoriL adieu-
Berrnd Deharde , »der daferne er nicht am Le- tis , der generale Concurs eröfnet , auch der of-
ben , werden dessen etwanigr Testat - oder In - fene Arrest erkannt worden ; So werden all« die-
trstat - Erben hiedurch estiLtaliter cltirt und ab-- jenigen, welche von dem Gememschulbner etwas

geladen , auf den i . März s - 5. vor hiefigein an Gelbe , Sachen , Effectew oder Briefschaften
Herzoglichen Landgerichte zu erscheinen und ihr unter sich haben , hremit angewiesen , davon
Erbrecht an die von . weyland Johann Berend nicht das mindeste, resp . bey Strafe doppelter
Deharde ssnior - zur Klipkar.nr nachgelassene Bezahlung und Verlust ihres Anrechts , an Ie-
Güter gehörig zu bescheinigen und in Empfang mand zu verabfolgen , sondern dem Gerichte da¬

zu nehmin , unter der Verwarnung : daß widri- von treulich Anzeige zu thun , und die Gelder

zenfalls sie damit weiter nicht gehöret , sondern uud Sachen ins gerichtliche Depositum abzu-
sotbane Güter deS weyl . Johann Deharde s« n . liefern.
hiesigen oventualiter eingesetztenErben ausge - Wittmund imAmtgerichte , den 22 . Novdr.
antwortet werden sollen. 7323 . Morhring.

OevslgLnne , den 29 . September rgoz . 2s . Siachdem brym hiesigen Amtgrrichte
Herzogi . Hollst. Sldsnburgischrs Landgericht bereits per Oecretum vom Octvber izor

hieselbstr v. d . Loo. üdrr des Hinrich Waterbvrg Vermögen , jetzo
18. Nachdem über des' brsorglich auf brr aus dem Kaufschillinge eines subhastirten Hau-

Reise -von Hüll nach Danzig gegen Ende des sts auf der Leerer Gaste , einigen Mobilien und

Jahres igor mit seinem Schiffe , ste Zsecis ausstehenden Forderungen , sowohl im hiesigen,
Vrieiiäscimst , verunglückten Schiffers Oncke als such im Stickhauser Amte , bestehend- brr

Janffrn Oncken vom Carolinen - Syhl insolvent generale Concurs rröfnet , und der offene Arrest
befundene Vermögen , außer wenigen Mobilien , erkannt worden : so- werden sämmtlrchr Lreäits-
in zooo st. holl, bey brr Carolinen .- Sybis As- ros aufgsfvrdrrt , innerhalb 5 Monaten und

fecuranz - Compagnie und dem - Emdrr Schiffs » spätestens m terminv praeolulivo Frrytag den

Compact , sodann' -dem noch unrntschiedensw y . März k. I . 1-804 : Vormittags y Uhr rntwer

Anspruch auf Z. der Kaufgelder des bey Johann der persönlich oder durch : zulässig Bevollmach-
Hillerns Annen Concurs verkauften Schiffs tigtr , welche aus den beym hiesigen Amtgerichte
hauptsächlich bestehend , auf Instanz seine ? On - afgestellten Just . Com . Rathen Sütthoff uns
rawrls adlentis , der generale Concurs eröfnrt Höring und den Just . Com. Kirchhoff und Det-
worden ; so werden alle diejenigen , welche an mers gewählt werden können , ihre- Ansprüche
des gedachten Oncke Janffen Oncken Vermögen an die Concurs - Masse gebührend anzumeldrn
Spruch und Forderung , zu haben vermrynen, und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der

hremit eälctaüoer vorgeiadrn , innerhalb Z Mo - Warnung : daß diejenigen , welche in diesem
naten- längstens aber inNerminv psromtsrlo den Termine nicht erscheinen, mit ' allen ihren Fon

27 . Februar 1804 - persönlich oder durch den hie - drrungr« cm hie Masse pracludirt , und ihnm-

sigen Justiz - Commissair Steinmetz ihre Un- deshalb gegen die übrigen CroMores ein ewiges

spräche und Forderungen auf dem Amtgerichts Stillschweigen anfrrlegt werden solle .-

anzumrldnn , und deren Richtigkeit nachzu -wri - - Ang 'eich werden sämmtlichr- LreLtoreo

ftri , unter der Warnung , daß bey ihrem Aus - auch anfgefordert , sich alsdann über das von dem-

bleibrn und unterlassenerAnmeldung ihrer For - GrmeinKhnldner Hinrich Waterborg nachgrsuchr

brrungen sie damit an dieMasse präcludirek, und ts deneLeimw csstivnis zu erklären , und der

ihnen gegen die übrigen Creditsren ein immer-- etwaigen weitern rechtlichen Verhandlungendar»

wahrendes Stillschweigen austrlegetwerden solle. über zu gewärtigen ', unter der Verwarnung::

Wittmund im Amtgerichkr, den sL N 'svem - daß wider den Ausblribendrn dir Bewilligung
der i8oz . Moehring . tzieses Gesuchs angenommen werke.

19. Nachdem über >8eK brsorglich auf des '
Resvlukum Leer im Amrgsrichte, den rr . No-

Reise von HM nach Danzig gegen Ende des vember izoz . Oldenhove . ^ ^
Jahres izc )2 mit semomSchifstäo Mess 27 . Vermöge eines von den Eheleuten ^Uk-

kckup verunglüchtru Schissers Oncke Janssrn On- ge« Wchers und Allst Himichs zu RystchMlk



^ r -E -

ihren Kinöern Hinrich , Wicher und Froucke
Jürgens , letztere in Assistenz ihres Ehemannes
Rötger Adams , am iS . März 179h gerichtlich
errichteten Vergleichs , erhielt von den sltsrlü,.
chen Stücklanben
1) der älteste Sohn Hinrich Jürgens

->) 6 Grasen beym Martenweg « ,
b) y-Z Grasen hinter der kleinen isj
c) Grasen , die Jucke Dobbe genannt
<i ) 12 Grasen , die kleine .12 genannt,
e) 4Z Grasen beym Scha ;!

2) - der jüngste Sohn Wilcksn Jürgens
a) 7 Grasen in der Froschdvbb«̂

d ) z- Grasen auf der Buntel,
c) Grasen auf dem Heetertz-
8) ii Grafen auf der Meede,
s ) 4I Grafen auf der Bunte !,
s ) 4 Grasen am Mcrrwege,
F) i Gras in der Esther;

3) die Tochter Froucke Jürgens , verrhlichte
Rörger Wams

a) 5 Grasen beym Meerwezr,
b) 7 Grasen vsn Heero Jargs,
-r) Gr §sxn beym Schumrrwoldp
6) 5 Grasen beym Martenwrege,
e) 4I in auf der Bunte !,
k ) 3 Grasen beym Martenwege,
F) 5 Grasen auf der Bunte ! ;

Sodann erhielt- nach dem atz intestats erfolgten'
Absterben der gedachten Alt ;« Hinrichs , laut
des zwischen den oderwähnten Jürgens Wichers
und Kindern am i . Zuny dieses Jahres gericht¬
lich perfsctirten Vertrages , der jüngste Sohn
Wicher Jürgens , das älterliche Haus cmm un-
QLxis daselbst ..

Auf den stch iitt . a . bemrldctru, - dnn Hm¬
rich Jürgens zu Thril gewordenen 6 Grasen Lan¬
des am MartrnwkA belegen , haftet rin Capital
von

452 ff. holl . , welche die vormaligen Besitzer
Jacob Tönjes und dessen Eheftau Heesen
Elten von dem Kaufmann Aydrn et Lvnk.

zinslrch üngelieyrn und den 20c November
1765 iutabuliren lassen, nnd

auf dem Wicher Jürgens anheim gefallenen stutz
litt . c . bemerkten , auf dem Heeiert telegenen
5r Grasen Landes , ein Capital von

sSz ff . holl . Courant , ü 5 Procent für Linas
Leentjrs in Emden auf des vormaligen Be¬
sitzers Jan Hieronymus Jauffen Anteil,
den zo . May 1732 intabnlis kk, und eins von

1204 ff . in Golde , welche der sc-rmalige Be¬
sitzer Jan Hieronymus Jaussen nnd dcsserr'
Ehrfrau Trirnrje RoclfS von dem Haus¬
mann Sievert Janssen Lhvsrrn gegen
4 Procent und jteljähriger Loskündigüng
ex otzU^stlorE cks IZ . April 1785 erborgt
haben.

Die nUnmehrigert̂ Eigenchnmer dieser Grund¬
stücke haben jetzt zur Sicherheit ihres Eigens
thums , wie auch zur Löschung der benannten
Schuldpostrn im Hypothskenbuche, dir sie als
bezahlt mit Gründen angrben , wovon sie aber
weder die originale Instrumente noch dir LLui-
turigen beybringen können , um rin gerichM-
chss Nustzebot nachZrsucht , welches auch äatzo
erkannt worden.

Es werden demnach Er rindjede , welche
ans die aufgeLotcne Grundstufe aus irgendei¬
nem Grunde eine Foderuug , Eigenthums - Erb-
fchafts - Benährruugs - Dienstbarkeits - oder
sonstiges Real - Recht , so wie diejenigen , wel¬

che an die beschriebene und zu löschende Posterr
und dis darüber ausgestellte Instrumente , als

Eigrnthümer , Crssivnarn , Pfand - oder sonsti¬
ge Briefs - Inhaber , Anspruch zu haben ver¬
meinen , Hirmit otzsttailter aufgtfodert , ihkk
Ansprüche innerhalb 3 Monaten , nnd spätestens
in dem vor dem Gerichte zu Rysum auf dev

Zten März künftigen Jahres Vormittags Zehn«
Uhr angofttzten Reproductions » Termine anzus
geden, unter der Verwarnung ', daß die ANffen»
bleibenden nrit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
auf dir Grundstücke und dir damit aufgebotenr
Schuldposten präeluviret und il/rwn ein ewiges
Stillschweigen auferlrgt , vorbemeldete Eapita-
lten für bezahlt erkläret , die darüber ausgestell¬
te Jntlrumeutr amortisiert , und die Posten selbst
i
'
m Hvpvtüeker-öuche gelöscht werden, sollecr»

stelo -ntum am Freyhrrrlichrn Gericht« W
Rysum , den iy . November 1303 . Reimers.

22 . AufJnstan ; des Harm Siebrands Ka¬
ter zu Stapeunvhr ist wegen eines von den ? Tam --

meHvfmrester daselbst privatim angetauften , zu
Stapelmohr belegrnen , Süd au dem Pastor « »»
Acker zu SLapelmohr , Nord an Marten M.
Furust , Ast au dem Hrerwege , und West au
dem sogenannten Veensentuin des Focke Brech-
trzeudr drschwettrernHauses und Garten « , und-

dessen Kaufgeldes sttEo bnälei -nv der Liquida»
Mns - Prozeß erkannt worden,

Es werden demnach alle und jede, welche



an obbemeldrtrs Immobile , ober dessen Kauf-
grld aus Erb - Pfand - Näher » Diensibarkeitö-
oder aus irgendeinem sonstigen dinglichen Rechte
Anspruch machen zu können vermeinen , hiemit
edictaliter vorgeladen ; selche ihre Ansprüche in¬
nerhalb 9 Wochen , und längstens in termina
den 2ten Ia » »a'r anni suturi anzugeben, ; widri¬
genfalls sie mit ihren Ansprüchen an das Grund¬
stück präcludirt , und ihnen damit ein ewiges
Stillschweigen , sowohl gegen den Käufer , als
gegen die Gläubiger , unter welchen das Kaufgeld
« rrtheilt wird , auferlegt werden solle.

Leer im Amtgerichte , den iZ . Novbr . 1323-
Oldenhovr . ,

23 . Da über das sämmtltche Vermögen
des Blaufärbers Hinrich Heren Nerdyk hiesrlbst,
welches aus geringen Activis und einigen Haus-
Meubeln bestehet , per äscretum vom heutigen
äato der generale Concurs eröfnet worden , so
werden durch diese tzdictal - Citation , so bey dem
hiesigen Stadt - und Amtgerichte affig irrt , sämmt-
siche Gläubiger des Grmeiuschuldnerö verablg-
det , ihre Forderungen und Ansprüche an dies«
Concurs - Masse spätestens in dem auf den isten
Februars , k. Vormittags 10Uhr präfigirten Re-
prvductions -Termin gebührend anzumelden und
deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Ver¬
warnung :

baß diejenigen , welche in diesem Termin
nicht erscheinen , mit allen ihren etwaigen
Forderungen an die Masse präcludiret , und
denselben gegen die übrigen Creditorrn ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.

Denjenigen Creditore » , welche durch allzuweite
Entfernung oder andere legale Ehehaften an der
persönlichen Erscheinung gehindert werden , und
denen es an Bekanntschaft Hieselbst fehlt , wer¬
den die Heyden Justiz - Commiffarirn Loth and
Uven -hiesrlbst in Vorschlag gebracht , an deren
Einen sie sich wendrn und denselben mit Infor¬
mation und Vollmacht versehen können.

8 >Fnstnm öloräas in Luna - den Z . Novbr.
IS0Z.

Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.
24 . Nachdem über das sammtliche Ver¬

mögen des Blaufärbers Hinrich Heeren Nerdyk
Hieselbst , welches aus geringe » Äctivrs und ei¬
nigen Haus - Meüdeln bestehet , ^ >er Decretum
vom heutigen Osto der generale Concurs eröf-
net und zugleich der offene Arrest erkannt wor¬
den ; als wird hiemit allen und jeden , welche

etwa Pfänder , Geld , Wechsel , Effecten oder
Briefschaften von dem Debitors unter sich Ha¬
chen , angedeutet,

'
solche an niemand anders , als

sin das Gericht oder an den sä interim bestell¬
ten Curator , Kaufmann Schatteöurg jun . hie¬
srlbst , mit Vorbehalt ihres daran habenden
Rechts , abzr,liefern , unter der Verwarnung:

daß alle sonstige Bezahlung oder Ablieferung
a äato an , ungültig geachtet , die Wechsel,
Gelder und Pfänder nochmals beygctriebeo,
und dir Pfand - Inhaber wegen Verschweigung
derselbe » ihres Vorzugs - Rechts für verlustig
erkläret werden sollen.

Wornach sich also ein jeder zu achten und für
Schade » zu hüten hat.

LiMstuna chsoräas in Luris , den A . Novem¬
ber I8oz.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
SZ. Vom Amtgerichte zu Aurich werden

auf Instanz des Gastwirths Johann Ernst Frie-
cherich Hagemann aus Bremen , Alle und Jede,
welche auf die , von dem Gastwirth Conrad
BernhardMeyer zu Aurich an ihn privatim ver¬
kaufte , außer dem hiesigen Norder - Thorr belr-
grne Grundstücke , nämlich:
1 ) Einen aus dem von dem weyl . Regierungs,

Präsidenten von Drrschau im Jahre 1786 an
den rc. Meyer privatim verkauften Kamp ap,
Arten Garten mit der Gärtner - Wohnung,
dem Garten - Hause rc . . l .

2 ) Einen im Jahre 1794 von dem qualificirten
Bürger Arend Cornelius Arens an den rc . Mey¬
er privatim verkauften Kamp , Blancken -Karnp
genannt,

oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthunts-
ben Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-
keits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Rrsl-
4strcht haben mözten , öffentlich vorgeladen , in¬
nerhalb 3 Monaten , spätestens am strn Marz
1824 persönlich oder durch die Hiesige Justiz-
Commiffarien , Stürenburg , Drtmrrs , Webtkic.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
anzumtlden , und deren Richtigkeit vachzuwei-
srn , unter der Warnung : daß jeder Ausbirl-
brnde mit seinen Ansprüchen an den Garten und

Kamp präcludirt und ihm sowvl gegen den Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stm-

fchwtigen auferlegt werden soll.
Gign . Aurich im Amtgerichte , den sz . No«

vember 1823 . Lrlrmg.
so»
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i 26 . Bey dem Freyherrl. LütrtSburgischen

Gerichte ist sä instaritiam des HrereJoosten da-
seldfi wider alle auf die von desweyl . Claes Hin-
richsWittwen und Kindern privatim angekaufte
W vfstädte im isten Lütetöburger Rotte bey der
Ostrr - Mühle nebst einem Acker des Brmnmel,
Kamps Spruch und Forderung machende Real-
Prätendrntrn , Servituts - Berechtigte , Netra»
Heutes, Reunientrs und Creditores cum ternai-
vo von 9 Wochen et reproäuctisriis auf den n.

i Februar bevorstehend poena pr-aecluüoiiis er»
. kannt den Listen November 1825.

27 . Bey dem Stadtgericht zu Emden find
sä mstautiarn des Kaufmanns Hermannus Kap¬
pelhoff zun . daselbst , klstictales . wider alle und
jede , welche auf das durch Provocauten von
den Eheleuten Hinricns Mey und Tiakjr Meyers
privatim angekaufte Wohnhaus an der kleinen

^ Osterstraße in Comp . 6 . Nro . 64 . b . aus irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch, Servi»

i tut , Forderung oder Nährrkaufs - Recht zu ha¬
ben vermeynm , cum termlno von drey Mona¬
ten Lc reproäuct !<rn;8 prasclulivo auf den isten

! März 18 -24 Vormittags um 10 Uhr zu Rath-
^ Haus« erkannt, lud comminatiormr daß die
! Außenbleibenden mit allen ihren etwaigen For¬

derungen an das aufgebotene Grundstückwerde«
präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen wird auferlcget werden.

Lunatum Lmäae in Luna , den L2» Novem¬
ber 182Z.

Citationes Edictales.
r . Des Heye Hinrichs , Hausmanns zu

Hesel , im Amte Stickhausen , jüngster Sohn,
Heye Heyen , den 29 . März 1765 grbohren,
gierig vor eini-gon Jahren zu Schiffe , und hat
seit länger denn 14 Jahren von seinem Aufent»

! halte keine Nachricht an seine Verwandte grge-l ben , von dessen Leben oder Tod ist also denen-
selben nichts legales bekannt.

Dem Gerücht ? nach soll er zwar schon im
Jahre 1789 auf der« Schiffe , ste ärie Lodroe-
äsrs , womit er den k» . May 1788 unter dem

^ Capitain Jdzinga für die Cammer Rotterdam
j als Matrose ausgrsahren , gestorben seyn ; al¬

lein solche Nachricht ist nicht autbentic , und
weil seine Geschwister auf seine öffentliche Vor¬
ladung ongrtragrn , solche auch bey hiesigem
Königl. Amtgerichte erkannt: so werden dieser
Heye Heyen, der bey seiner Abreise den Stamm»

Namen Mülder mit angenommen , sowohl
als seine etwaige unbekannte Erben , hiemit
e6ictaiit «r citiret , sich s äato die -er Bekannt¬
machung binnen 9 Monaten , und langstrtis ge¬
gen den Zi . Way ÄNN . bat. bey hiesige,'- ! Aönial.
Paeuss. Vmrgerichte ui Person oder durtz hin¬
länglich Bevollmächtigte zu gestellrn , und als
Erben des Heye Heyen Mülder sich zu legit '. mi-
ren , und nach solcher erfolgten LegitimLnoo des¬
selben im hiesigen Amte noch zurück gebliebene
Nachlassenschaft in Empfang zu nehmen ; wi¬
drigenfalls zu gewarten , daß nach Abiaus bre-
ser Frist , diesrlbige an seine hiesigen Verwand¬
te werde verabfolget werdem

Stickhauftn im König ! . Preuss. Ostfr. Umt-
gerichte , den 20 . Jany 1803 . v. Glan.

2 . Bey dem Stadtgerichte zu Norder ist
sä illitLntiam des Bäckermeisters Hinrich Evken
Tebben , als gerichtlich bestellten Curgroris des
bereits über rc> Jahre , ohne die geringste Nach¬
richt von sich gegeben zu haben , adwesenderf
Jurlf Hengen Perers , citatlo erlictLlis wit^ x
diesen Abwesenden , oder dessen etwaige uvbr»
kannte Erben und Erdnehmrr cum termlno oon
y Monaten et praeclustvo auf den 28sten Fe¬
bruar 1804 per äscretum vom heutigen äato
unter der Verwarnung erkannt:

daß , wenn bemeldrter Juilf Herrge « Peters
oder dessen etwaige unbekannte Erben und
Erbnehmer sich nicht längstens in diesem ter-
rmno entweder persönlich , oder durch « inen
gehörig legitrmirten Bevollmächtigten , wozü
di? hiesige Justiz Cvmmiffarii Loth nr-d Uvrn
in Vorschlag gebracht werden , melden soll¬
ten , rrste - er für todt erkläret , drssen et¬
waige Leibes - Erben aber mit ihren Ansprü¬
chen auf dessen hier nachgelassenes in einem
belegten Capital zu 305 Rthlr . in Golde , ei¬
nem Sitze in der hiesigen Luchenschm Kirche,
und einigen geringen Kleidungs - Stücken be¬
stehenden Vermögen präcludiret , und solches
den hiesigen bekannten nächsten Jntestat - Er»
den des Verschollenen , Nach Vorschrift der
Gesetze , zurrkannt werden solle.

LiZuatum Uoräso in Curia , den 4 . Jnny rsoz.
Amtsverwaltsr , Bürgermeister und Rath.
Sachen , so zrr verkaufen.
i . Das dem Jan H. Kortmann für ß und

der Ocke Hartman « für ß zugewönne Wohnhaus
an der großen Burgstraße in Comp . 4 . No . is.

soll



soll m HLNTermlwen uud zwar gm lg . August,
,4 . November und 2 . Dsoemher durch das Bcr -,
gantungs - Departement auspräsrntiLSt und lsl-
vu approbatious zuäigü Luplüsiäs zugeschlagen
« erden.

Eonditionrn webst Taxations - ProtocoU
^ rses von Taxatoren auf 5702 fl. holländisch
Courant gewürdigtes Wohnhauses Md b4y dsm
hiksrlbst -zu Norden und Zrnnelt affigirten Suv-
hastations - Patenten , wie auch bey dem Ver¬
gantung s - Actuarw Locsing elnzuscheu .und in
Abschrift gegen die Gebühr zu haben.

Emden , den r . Poyembrr ißoz.
2« Es ist der Bürger - Hauptmann Jan

.Gchussrlaar , ^ua curator Aber des weyl . Kriegs-
-mann Kinder , freywillig entschlossen, bas sei¬
chen Cnrande .n zugehörige Wohnhaus und Kam¬
mern an der BöljenstraKe und Schulgang in
Comp . ,rz , No . 72 . ., durch das Urrgantungs-
Departement in dreyen .Terminen , von 14 zu
14 TagM -, als am 4ten und r8teu November,
uüd Fndsich am stenDecember dem Weistbikten --
he« ausprqsentiren und lalvs s^ vobAtioue fu-
äiLÜ zuschlagen zu lassen.

Eonditiones undTaxations - Protokoll die¬
ses von Taxatoren auf 2122 fl . holl . Courant
gewürdigten Wohnhauses , Md bey dem hiesrlbst
pnd dem Puricher ^ Amtgerichke affigirten Sub-
hassatiops - Patenten , wie auch bey dem Ver-
gantungs - Actuario Loestng einzusehen und bey
letzter« gegen die Gebühren in Abschrift zu
habt «,

Emden , den 24 . Qctober 182z.
g . Es ist der Gastwirth I . G . S . Rodeck

freywillig entschlossen , sein an dem Delfte in
Komp. Z . No . ch . stehendes ansehnliche Wohn-

chäus, sb von ihm selbst bewohnet , durch das
Vergantungs -Departement in dreyen Terminen,
als am 25MN November, strn und ytenLerem«
brr ansprasentiren und verkaufen zu lassen.

Konditionen find bey dem Bergantungs»
Uftnario Loestng eirtzuftheu upd in Wschnst ge¬
gen die Gebühr zu haben.

Emden , den ften November -1823.
4. ^ .ä w. irLntlLm des Justiz - Lommissairs

Mencke , ^ua curstor der Csncursmasse des Br»
rend Zaevbs , soll das zur besagten Masse gehö¬
rige Wohnhaus an hie Mühlrnstraße in Komp.
21. . Po . zg . dusch das Vergantungs - Departe¬
ment in dreyen Terminen von 4 zu 4 Wochen,
als am chtrnNcvtmLrr , rtrnund ZvstenDec .ee« -

ber oi -rr . auspräsentiret und lsiva approoLtlone
jullicsti zugeschlagen werden.

Eonditionen nebst Taxations - Prutocoll die¬
ses von Taxatoren auf ilgo si . holländisch Cou¬
rant gewürdigten Wohnhauses find bey dem hie-
srlbst und dem Auricher Stadtgerichte affigirten
Subhasiations -Patenren , wir auch b^yde -nDer-
gaMungö - Iktuario -Loestng einzusehru und dep
letztcrm in Abschrift zu haben.

Etwaige aus d.rai Hypotheken - Buche nickt
cvnstircnde unbekannte Gläubiger haben sich spä¬
testens gegen den letzten Termin zu melden.

Amäasäu Cutis , den 24 . Oetober L8oz.
5 . Der weyl . Eheleuten Friedrich Wil¬

helm Bening und Meike Roclfs van Scharl Er¬
ben , als Jan Friedrich Bening und 'RoelfBe-
lüng in Leer nebst Margaretha Bening , verehe¬
lichte Jan C. Botterharn in Bunde , wollen fol¬
gende Grundstücke ihrer elterlichen Nachlaffen-
fchsfk . rn Leer , als:
s) Et« Haus mit Garten und ansehnlichenHoff-

raum , durch Kaufmann Gerrit de Beer Heu-
Mich genutzt und an der Ems belegen, -

b) Ein Hazis mit Scheune und großem Garten,
dem ersten gegen über , beyde vorne in Leer,
nach Lrerohrt hinaus,

c) Ein an der Kirch - uud .Arrutzstraße stehendes
von Jan Bening bewohntes Haus mit hin¬
länglichem Raum zum Bierbrauer, und Gene-
verdrennen., sodann

ä) noch eist nahe an letzterwähntem Immobile
brlegrnes Haus mit Zubehör,

am Zo . November anstehend auf dasiger -Schult
öffentlich verkaufe» lassen . Die des Endes ent¬
worfenen Verkaufs - Bedingungen können bey
dem LuSnürner Schelten naher befragt werden.

H . Drr Kaufmann R . I . Wychmann ist
freywillig entschlossen , sein an der Neurnthsrs-
straße in Comp. iz . No . y . .stehendes ansehnliche
Wohnhaus durch das Vergantungs -Departement
am i8ten und zzsten Novembrr und endlich am
ßten Drcembrr dem Meistbietenden auspräsenti-
ren und »erkaufen zu lasse« .

Konditionen find Hey dsni Vergantrmgs-
Actuario Loestng eiuzusehen.

Emde« , den 7ten November ? 8oz.
7 , Der Justiz -Kommissarius Mencke , sls

General -.Bevollmächtigter des Herrn Geheimen
Raths Bokelmanu , und Frau , ist zufolge ihm
ertheilten äecu-eti äs . allen qrräo fteywillig ent¬
schlossen , folgende Immobilien , .als:



L) Einen großen mit 2 Häuser versehenen Wohnhaus - Stall und Scheune anden Pan »^
Garte » an -dem Ssirdpfade in CvNtp. LZ . warf in Comp 23 . Uro . L. durch das Bergan«No . LT und 104 .

'
tungs -- Departement in dreyrn Terminen , am

s ) Drep Grasen Stücklandr unter bcn W . und 25 . November und endlich am 2 . De-
StadtS -Derchachts -Landen fvd No . 32 . cemkrr dem Meistbietende « auSpräserrtiren und

durch bas Vergantungs -Departement in dreyen veriaufen zu lass;«.
Terminen, am istten undIzstr « November und ! Ferner wrll derselbe das ihmirnbdrn Kauf-
endlich am sten December dem Meistbietenden mann D . H . Rogier zugehörige neue Packhaus
ausprasrntiren und verkaufen zu lassen . a« dem Sviegrlgange in Comp . ry . Nro . 7L.SoMtisuen find bey dem Vergantungs - an den besagten Terminen »nspBsentire » « «>
Actuario Loefing eiuzusehrn» verkaufen lassen.

Emden , den 7ten November r-8og . Couditiorien sind beydsmVergantungs -Bs»
8 . Der Gastwirth Arend Zsnssen ist frey » tuariv Lc-esing einzusehen,

willig entschlossen sein au der Mühlenstraßr in .Emden , den 9 . November iZoz.
Comp . 22 . Nro . ic >2 . stehendes Wohnhaus c r̂m is . Es sollen dir zur Konturs - Masse deS
« rne

'
rüs durch das Vergantungs - Departement des Schutz - Jude « Calmer Heymann in Aurich

in hreyen Terminen am iSten und 25 . November gehörige Mobilien und allerhand Ellrswaare«
und endlich am 2. Drcrmbrr dem Meistbietende « am 29 sten November und folgenden Tagen durch
auspräsentiren und verkaufen zu lassen . -den AusmirurrMnter öffentlichverkauft werden.

Der Mahlermeistrr Jurjen de Haas will a» 1 r . Vermöge der Hey Diesem Gerichte , so«
den benannten Tagen sein an dem großen Kirch - bann dem hoch löblichen Emder Stadt - Gerichte
Hofe stehendes Wohnhaus in Comp . 8 ^ Nro . 34 . assigirten Subhastations - Patents , denen Eon-
gleichfalls auspräsentiren und verkaufen lasse «, ditiones und Taxe beygefüget wurden , sollen

Ferner ist brr Wittwr des weyl . Zimmer- gewiss« zwey Dirmathen Landes, Aeveas Kamp
manW Hinderk Meyma entschlossen, das ihr zu- genannt , unter Simonöwvlden belegen , welche
gehörige Wohnhaus an der Rahdemacherstraßr des zu Emden verstorbenen Gastwirrhs Zolkertin Comp. 8 - Nro . 34 . gleichfalls an den benann- Zanssen Buß minderjährigem Sohne Zan Kul¬
ten Termine « auspräsentiren und verkaufe« zu kerts Buß für Gtel Theile , sodann de« Grschwr-
lassen . stören GeeSke und Zette Zanffe« , der HauslrusCondiiioucn wegen dieser Immobilien sind ten Jnrjr » Arends .und Foltert Aielts Crull zu
Key dem Vergsntungs - Actuario Loefing einzu« Tergast und Rorichum Ehefrauen für ßtel Theil
sehen und Legen dre Brbnhk in Abschrift zu zuständig sind, Behuf derThrilung unter denen-
Haben. selben , in .einem abgekürzten Termins

Emden , den io . November rSOZ. gm Donn .ersssg den i §. Decemb ^ r
y . -ää instuntiLlv der Wittwe des weyl . nächstkünstig, NachmirkaZs I Uhr

Holzhändlrrs R . Ihnen und Sohn soll das der « der Behausung des Ansnsteners Egberts zu ^Wittwe des weyl . A. C . Bödxker zugehörige Oldersum öffentlich feil geboten nnd dem Meifi-
WohnhauS an der Schulstraße in Comp. 2 . bietenden , nach Befinden der Umstände , mit
Nro . 71. so von Taxatoren auf 852 ff . hollän- odervormuabschastlichrr Approbation zugrschla-
disch Courant gewürdiget , durch das Bergan - gen werden.
tungs , Departement in drryen Terminen , am Diese zu fubhastirend« 2 Dirmathen , wel»
i8 . und 25 . November und endlich am 2» De - che auf ff . 1509 -7*- EintansendFünfhundertGuch
^ mber dem Meistbietenden auspräsentirrt und den Preuss. Silber - Courant ersuch gewürdigettolva gpprvbations juäicst zugeschlagen werden, sind, liegen nstt 2 Grasen und3 Dirmathen Si-

Conditrones nebst Taxations -Protokoll sind vwnswoldmrr Arnren -Land in einem Stücke ab-
bey dem hie selbst und zuZrnnelt affig irtenSub - geschlötet, und dieses Stück gränzt :
hastations - Patenten , wie auch bry dem Ber - Ost an Evert Balre et Eonst 4 D '-ernafheir,
gantungs - Actuario Loesing « nzuschen. West an der sogenannten Middcmöhörn,Emden , den y. Nosember rsoz . Süd am Brhrtcher Ties ; und

10 . Es ist der Kaufmann H . Barkholter Nord an Jan Martens et Esnforten Lander.
ftrywWig entschlossen , das ihm zugehörige Kauflustige werden demnach aufgefordert , i»

( No . 48 . Rrrrrrrrr . ) dem
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dem sngefetzten l 'ermmo sich an Ort und Stelle
ek: » finden, nm dir Conditionrs zu srrnehmen,
ik ' Gebote abzugeberr und darauf den Zuschlag
z» gewärtigen ; indem auf nachherige, wenn
gleich bessere Offerten , gar nicht restectirrt wer¬
den wird.

Die -Lerkmi 's - Bedingungen sind auch bry
dem Ausmirue ^ Ezderts zu Oldersum mit meh¬
rerer Muße zu I» pioiren und gegen dir Gebüh¬
ren abschriftlich zu haben.

Geben Oldersum in ^uäido , den raten No¬
vember i 5 "3 - Möller,

iz . Antje Zausen Dffrrkamp ist auf er¬
haltene gerrchtttKr' Commission willens , ihr
Haue mir Garten urch Scheune , auf den Sand¬
bergen bey L er belegen , mir zweyen ssib blu-
mk-rlL 4Z . und 4ß . auf dem dasigen lutherischen
Kirchlofr brft

'
nSlichrn Gräbern , am Mittwo¬

che» den 7ten December auf der Schule in Leer
öffentlich verkaufen zu lasse » .

14 . Es wird hiemir nachrichtlich bekannt
gemacht , daß folgende , vormals Zeddrlohschen
Grundstücke in Zetel , als:
1) Das vom Herrn Jeddeloh vorhin bewohnte

vor wenigen Jahren sehr verbesserte und ganz
umgeändrrtr Haus , mit einer großen separat
stehenden neu erbaueten Scheune - nebst Warf
Und Garten , 5 Scheffel Einsaat groß;

») Einer Kvterey nebst dazu gehörenden Kamp,
2 Arcker und Garten , z Scheffel Einsaat
groß;

K) Einen geschlossenen Kirchstuhl in der Kirche
zu Zetel nebst verschiedenenandern Kirch - und
Begräbniß - Stellen , und

4) Einigen Torfmooren;
am iz . December in Renke Hobby Krughause
in Zetel, theilungshalbrr , meistbietend verkauft,
und die Condition«» vorher bry dem Herrn Cam¬
mer - Secrrtair Ehrentraut in Jever und bey
Herr Michaelsen in Neuenburg eingesehen wer¬
den können . Zur Nachricht dienet zugleich:
daß das Wohnhaus mb Mo . i . nach seiner in-
Arrn Einrichtung vortheilhast von einem Kauf-
manue ' bewohnt werden kann , und baß sechs
Zimmer , rin Saal , « ine geräumige Küche, ein
großer Keller , eia geränrnigeS Vorderhaus,
«ine Waschkammer, eine Räucherkammer und
drey Speisekammern darin befindlich find«

iz . Der Bäckermeister ZanLucas will sein
doppeltes Warfhans zu Larrelt am Donnerstage
den Aen December entweder z« zwey Wohnun,

gen , oder auch zusammen , daselbst in des Ger¬
hard Knosp Behausung öffentlichverkaufenlassen.

lü . Es ist der Tischlermeister H. Lvesink
freywiüig entschlossen , das ihm zugehörige Wohn¬
haus an dem alten Markte in Comp. 7 No . 7z
durch das Vergantungs - Departement in brryen
Terminen am Lzsten November , Lien und ytru
December dem Meistbietenden auspräftntiren und
verkaufen zu laßen.

Conditionen find bey dem Vergantungs«
Actuariv Lorsirrg einzusehen.

Emden , den
"
i6ren November 1803.

Es ist der Vierziger F . Grornrvrld und
Holzhändler C. G . Baumgarten frrywillig ent-
schloffen , das ihnen zugehörige Wohnhaus hin¬
ter dem neuen Kirchhofe in Comp, iz No . 117
6e nievs onssernerninAsIust , durch das Ver¬
gantungs -Departement in dreyen Terminen am
Lzsten November , rten und yten December aus¬
präftntiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs-
Actuaris Loestng einzusrhrn und in Abschrift zu
haben.

Emden , den i7ten November 1803.
17 . Es ist der Kaufmann I . A. Zyden

fteywillig entschlossen , das ihm zugehörige
Packhaus an der Rademacherstraße in Comp . io.
No . zy . durch das Vergantungs - Departement
in dreyen Terminen , am 25 . November , 2teu
und yten December dem Meistbietende» aüs-
präsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen find bey dem Vergantungs»
Actuario Loestng einzusrhrn und in Abschrift zu
haben.

Emden , den 16 . November 1803.
18 . Der Accift - Receptor Bddecker , als

Bevollmächtigter der Erden der Wittwe Puvd,
ist vermöge nachgesuchren und ihmertheiltenäe-
croti «je alievÄnäo fteywillig entschlossen , fol¬
gende ihnen zugehörige Immobilien , als:
r) Ein Garten an dem Boltenthors breiten

Gange , in Comp. 12. Nro . 144 . , und
2) Zwrp Sitzfiellen in der Gasthaus - Kirche,

lud Mis Zül und 362.
durch das Vergantungs - Departement in dreyen
Terminen , als am 25 . November , rten und

y. December dem Meistbietenden auspräftntiren
und verkaufen zu lassen.

Conditionen find Hey dem Nrraantuags-
Actuario Loestng einznfthen und in Abschrift zu
haben» Emden , den lö . November 1803.

r-.



r447

ry» Vermöge brr bey dem hiesigen Gerichte
und dem Amtgerichte zu Leer afsigirten Subha-
stations - Patente nebst Taxe und Eonditivne «,
dir auch bey dem Ausmiener Albrecht einzuftde«
und gegen dir Gebühr abschriftlichzu haben sind,
soll das den minderjährigen Kindern der wryland
Eheleute Johann Joachim Sirmers und Geertje
Ö 'tmanns Röben zu Loga , Carl Julius , Ma¬
ria Julians Sophia Ckarlotta nnd Hermanns
zustehrnde , im Ulten Kluft Nro . 4 . daselbst be«
legene Haus mit Garten , so ins Osten an Jans
Penning, ins Süden an HermannuS Cantzen,
ins Westen und Norden an Herrschaftliches Land
und die Straße beschwertet ist, und von vereide¬
ten Taxatoren auf 19z Rrhlr . ziStüb . in Cou¬
rant nach Abzug der Lasten gewürdiget worden,
in einem Termine , nemlich am 7. Januar 1804
des Nachmittages um 2 Uhr in der Herrschaft¬
lichen von RenEr Boeckhoff bewohnten Braue¬
rn) zu Loga öffentlich feilgeboten und den Meist¬
bietenden, da auf nachher einkommrnde Gebote
nicht weiter reflectiret werden wird , mit Vor¬
behalt obervormundschaftlicher Approbation zu-
grschlagen werden.

Signatum Evenburg in fuäiclo , de» tztzsten
Octvdrr igoz . Detmers.

20. Vermöge der bry dem Amtgerichte Leer
und Hieselbst offigirten Subhastations-Patente,
welchen die Berkaufs - Conbitisnen beygefügt sind,
soll das dem Johann Laurentzen Trepglar zuge¬
hörige auf dem Rhüuder - Wester - Fehn belegen«
Haus mit dem Erbpachts - Lande , welches zu¬
sammen auf 425 fl . in Gold taxirt worden , in
terrrüns den Lzsten Januar 1804 Vormittags
10 Uhr Hieselbst auf dem Amthause öffentlich feil
geboten werden , daher alle Kuuflustige hiedurch
aufgefordert werden , sich alsdenn zu melden,
und ihr Gebot abzugeben , weil auf dir nach
Verlauf dieses Termins etwa einkvmwenden Ge¬
bote nicht weiter geachtet werben soll.

Zugleich werden alle diejenigen , die su-
irgend einem Grunde einen Anspruch auf dies
Grundstück machen könne « , es sry aus einem
Eigenthumsr Erb- Pfand- Dienftbarkeits - Br-
näherungs - Reunions- ober sonstigem dingli¬
chen Rechte , aufgrfordrrt , solchen innerhalb
dieser y Wochen Hieselbst anzugeben und zu M
stjsieiren , weil sonst jeder davon ab - und zpm
ewigen Stillschweigenherzpiesen werden falle«-

Stickhausk« im Königl . Preuss. Amtgerichte,
den 17. November isoz.

Sl . Vermöge der HKMff undbkymLand¬
gerichte in Gödens afstgi. ten Subhastations-
Patentrn nebst Kauf- tzonditionrn soll die vor»
weyl. Eberhard Eberhards herrüh -eiik< . vs»
des Eberhard Hans Hmrichs Wittwe , ak kl-
äuciaria , zuletzt brseffen « Körerey zu Khh -k»
have, bestehend in einem Hause, Garten . rz Die-
mathen Merdland und so Scheffel Saats - Bau¬
land , welches alles nach Abzug der Lasten auf
2494 Gmthlr . Z Schaaf taxeret wvrde» , auf
Antrag der Erben , alse

des Geerd Peeks Ehefrau,
des Rippe Eberhards,
des Poppe Oetkrn lidsronrm komme,
des Heyke Wolken Ehefrau , und
des Johann Htnrich Gebhards , als bestell¬

tem Interims - Lurator , über weyl. Jo¬
hann Hinrich Eberhards Kinder,

in gen Licitatlsns- Termine » , als de« 27. De-
crmber und den 24 Januar I. s . auf dem Bmt--
grrichte hiestlbfi und den rz . Febraar l . ju Ab-
bickhsvr in dem von Ulrich Verends bewohntes
Krughause öffentlich ftilgeboten und dem Meist»
bietenden m -t Vorbehalt der vbervormundschaft»
lichen Apprebatisn zugeschlagen weiden . Die
Verkaufs - Eonditloue » find bey dem Busmiener
Hellmts gratis eruzusehe « und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Friedeburg im Königl . Amtgerichte , de«
iS . November !8oz . ^ Gchnederman.

22 . Vermöge orr hie selb st und drym Land,
Gerichte zu Götens afftgirren Suhhastatisns-
Patrnte nebst Kauf - ConditisKM soll das bon
weyl. Eberhard Eberhards herrührenbr , vo»
des Eberhards Haus Hinrichs Wttwe , aköki-
stuciaria , zuletzt brseffen « Krughaus zu Abbift
have , bestehend in einem Hanse uvb Ga ten,
s Schtffel Saars - Bauland und dem Brau- Ge-
räkhe , welches alles zusamme« nach Abzug der
Lasten auf 1145 GNch '. r . 7 Schaaf rs Wrt ta-
^iret worden , auf Antrag . hr« Eiden, , »ls 't

des Geerd Peecks Ehefrau , . s«
des Rippe Eberhards , , .ft
drS Poppe Oetken lilmrorum vonrrns;
des Heyke Wolken Eheftau , uno
des Johann Hinrich Gebhards , als bestell¬

tem Interim« - EuMtor, übe weyl. Jo¬
hann HinrichEberhards Kinder,

rmhrtye« M .tatiottEelNttr,m , als »«« 27. De-
cembrr und den 24 . Januar a . I. auf dem Amt-
grrichte hirsrlbst und den 2Z. Februar5 Zu Ad-

^ heb-
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bikhavr m Sem jetzt von Ulrich Berrndsbewohn¬
ten Krughauft öffentlich feilgeboten und : dem
Mristdietenden mit Vorbehalt der odervormund-
schastiichrn Approbation zugeschlagen werden»
Die Verkaufs - Conditivnen find bry dem Aus¬
miener Hellw.rs gratis emzufthen und für die
Gebühr in Abschrift zu haben.

Friedr-urg im König!» Amtgerichte , den
Z8 . November i8oZ. Schuederman.

SA» Vermöge der bry diesem Stadt - und
Amt - Gerichte affigirtrn Sudhastations - Paten¬
ten nebst Verkaufs-Bedingungen u«d Laze, wel¬
che auch bry dem Ausmiener Reuter rinzufthen
»nd für di« Gebühr abschriftlich zu haben sind,
soll

' Las zur Concurs - Masse des Schutzjuden
Calmrr Heymanns Hirse löst gehörige, « n dev
Ostsrstraße belsgene , Haus nebst Warf, Scheune
»nd Garten , welches in den angelegten Cendi-
tiouen umständlich beschrieben und von den
Schüktmeistern auf isoo Rthlr. in Golde ge-
würdigtk worden , in drryerr Terminen , als den
ss - December e . , sMen Januar und Lasten Fe¬
bruar i8c>4 auf dem Rathhause des Morgens um
um» Uhr öffentlich feilgebotherr und dem Meift-
bietenden , indem auf die nach Verlauf des letz--
ten Licitations - Termins etwa einkommende Ge¬
mocht nicht weiter reflectiret werden wird , bloß
mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zuge¬
schlagen werden.

LiAnatrrna Surick in Curia , den 13 Novem¬
ber 1803.

Bürgermeister und Rath.
24. W'sensäs.Z 6en 7 . December igoH

ffes LZterrniääaAs 2 Huren rai alklsr op äe
VeurSLuai opentl̂ k verkokt vorssn , eeL ?sr-
tk^ van pl . minus 20 Daiieu LbZelLb Noitz,
2^'näe von sllerbeüe 2 oort , äeeLer DnAen
van Donäon bier aan^ebra^t ; LüeLbebberL
öasr van vvoräsn ver^o^t , Licir. tzer buüem-
6er Iz 'ä ev kjaats in te vinäen.

Lmäen , rieo 22» November igoz.
HechlenborA , Walcelasr-

25. Des Schulmeisters Schatzbrrg auf
Wrrnermohr conscribirte Güter , als allerhand
Hauerath , Lrinrwand , Betten , eine Kuß , rirt
Schwein rc. , sollen am 1 . December daselbst öf¬
fentlich verkauft werden.

Des Oltmann Boeckhoss in Zerr copscr'ikir-
1er Banrrwagen und Chaise , solle» am z . De-
ermbsr dry ftiuem Haus, öffentlich »« kauft
wsröm>

Bersch irdene Güter, als ein Kleid « schrank,
eine sirheude Uhr , eine Dutzend Stühle , Ut de
Chawp re. , « erdenam Sonnabend de » z . De-
eembrr um i Uhr in Leer auf der Kampe öffent¬
lich verkauft.

26. Die Erben des wryl . Herrn Apothe¬
kers Purrö und dessen wryl. Ehefrau Susanne
Fresemann, sind theilungshalber gesonnen , un¬
ter der Herrlichkeit Rysum belegen « 6 Grasen
Landes nebst einer Beherrbrschheit in 5 Grafen
Landes beym Meere - Wege belegen , von Z.
Wychers groß jährlich zur Einnahme 12 Guld.
S Sch . s W . in Gold und umS 8te Jahr gleiche
Meydr, auf erhaltene gerichtliche Commission,
den 14. December anstehend des NachmittaB
um 2 Uhr in des BurggrafenStaels Hause zu
Rysum öffentlich verkaufen zu lasse » . Die Csn-
diriones davon find zur Einsicht bry dem Herrn
Rrcrptor G. Bödeker zu Emden »md auch bey
dem Ausmiener P . Janffen zu Rysum»

27 . In Oldeburg will Jann Ahlrichs Jans,
ssn am Mittwochen des Zysten dieses verschiede¬
nes Hausgerärhe , Betten , eine Wavduhre,
2' Kühr und zp>o Pfund Speck öffentlich verkau¬
fen lasse ».

Aurich, den 24 . Novemberigoz. Reuter.
23 . Auf dem Großen -- Dehn will Thoelr

Janffen Wirft ftln bis jetzo von ihm selbst be¬
wohntes Haus , zum Abbruch im Ganzen , den
12 . December Mittags im ersten Eompagnir-
Hauft öffentlich verkaufen kaffen.

Rurich, den 24 . November 180F. Reuter.
29. Di« verwittwrtt Frau H . Borchtks

und Herr Esmmercirn - Rath Hesse in Weener
sind für sich und Namens ihrer Mtrehder auf
erhaltene gerichtliche Commission willens , ein
erst vhngefähr 9 Jahr altes Schmackschiff, groß
ps. min. Ko Rocken Lasten , durch Egbert VW
geführt, und jetzt in dem Weener Hafen liegend,
am Sonnabend den 17 . December in des Vög¬
ten Duis Behausung in Weener mristbictevb
verkaufen zu lassen, Die Verkaufs- Conbiti»-
sen und das Schiffs - Inventsrium sind bey dem
Ausmiener Schelten einzufthen.

Za . Dir von dem Johann Kröger zn Mohr-
dors na-chgelassenr Mobilien,- sollen am Dien¬
stag « den 29: dieses offentitch verkauftwerden,

Aurich , den 24 .
' November ISÜA . Reuter.

zi . Op DouNrÜa^ äeu lüen December
Vocrmi6üL >Fs irr Our re blmäev in oö
XiLunstrsnts esn Arevrs kosten d'
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ZZ Duim ästc , V3N DeNgtev IN Lsvrteü ' van
20 VoeL tot lo Voet , en ncg -vvak. svcier
2oorten van I4out , oxentl ^d ävor cle Dik-
winäers verbogt vVvräen ; aiviens Ntt
t8,xxeI1evs Lick 6aat ter klsatte in te vinckov.

zs . Es ist der Ausrmrnrr Arends , Sa¬
mens brr Wittwe Sappen und seiner Kinder
erster Ehe freywiüig entschlossen , das benensr !«
den zugehörige -Wohnhaus an der Lilirnstraße
in Comp . 8 . No . 72 . , durch das Vergantungs-
Departement am sten , §ten und läten Nsvrm-
der auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Auch ist dieWittwe des weyl . Folkrrt Janft
sen Bußmann , Greske Ehristoffers , gesonnen,
ihre außer' dem Boltenthore gelegSve - Grasen
Grünland Miter der kleinen Stadtsdri 'chaÄt
ü- h No . 6v . , an genanntem Tag « aAspräscnti-
ren und verkaufen zu lassen.

Conditwnsn wegen dieser Immobilien find
bey dem Vergantmrgs - Uctuario Lorsing emzrw
sehen «Kd in Abschrift zn haben.

Emden , den 2g . November rgoz .-
ZZ . Zufolge in Sachen der Frauke de'

Wilde , Namens ihres Vaters Hans de Wilde
eolltra der. Mauermeister Hinrich Nipkes , solk
das dem Lupkes zugehörige Wohnhaus an dem
Spieker in Comp. so . Nro . 14. st> von Taxa-
koren aufÜAo st. HM . Courant gewürdiget , durch
Vas Vergantungs - Departement am sten , yte»
und iS . Drcembrr auspräsentiret und lalv?, ap-
prohstionL zuäieü zngeschlagen werden.

Conditivnen nebst Ta ^atwns - ProtSroÜ sind
bey dem Hieselbst und zu Dldetsum affigirtr»
Subhastatisns - Patenten , « >e auch bey denk
Werqantungs - Aotuakio L-oefing sinzu sehen und
in Mschrift zu haben.

Emden , den 23 . November r8oz»
34 . Es ist der Kaufmann Jan Daues ftey-

Wissig entschlossen sein an der Schuitemakerstraß«
in Comp. 20 No » 106 stehendesWohnhaus durch
Vas Bergantüvgs - Departement am 2ten , ytsn
«nd iStru Derkmdsr auspräsentiren und verkau¬
fen z» lasse» ,

AuG miss an besagten Lagen der Seiler
Henrich Mryboom sein an der Pottebackerstroffe
in Comp. 12 No . Sy- stehendes Wohnhaus auS-
prasentiren und verkaufen lassem

Ferner ist drrZimMrrmristerWissrmGold-
Hoorn entschlossen sein auf dem Spieker m Comp«
20 No . 35 stehendes Wohnhaus gleichfalls an
öenen besagte« Terminen verkaufen zu lassen.

Der Hinderk Werk » JLKssen will an' dkn
oVen genannten Terminen seine beydr Immobi¬
lien , als «ln Haus bey dem Kalbern- Deiche m
Tomp . 21 No . 8s und eine Scheune daselbst Ns,
SS auspräsentiren und vrrkaufsn lassen.

Die Eondrtivnrn von diesen Immobilie«
sind bey dem Bergan tun gs » Aetuario Lorfing
rinzufthen ünd gegen dir Gebühren in Abschrift
zu haben.

Emden , den sWen November 180g.
3Z . Des Reiner Michels Schmidt mNM

beschriebene Güter , als Hausgerath , Schränke,
Schmiede - Grräthe, ' Worunter «in Blasebalgs
« in Ambos mit Block , SchraubrArcks und Feil»
bank re . sollen am Mittwochen demJosten dieses
in Arle öffentlich verkauft werden.

Berum , den 22 . November iKvg.
Fridag , Ausmirn ^ .

36 . Die Jntereffenten des Berumsr Vehns
Wollen unterm ztrn Drcrmdrr d . I . pl . min.
rSo Diemath Hochmoor Mm' Buchweitzenban
auf 4 bis S nachrmander folgende Jahren ver-
heurrn z Liebhaber wollen sich am besagten Tag«
Morgens ro ühr im Compagnie - H«use einsin»
den und contrahrren.

Norden , den 24 . November rgoz.

Vexheunrlttgen,
r . Des wryl . Sybrand Meene » Wittwe

und Kinder Hrrrd zu Logumer - Vorwerk , groß
8YK Grasen nebst Saardekchs , wollen dieselbe»
am Donnerstage den 8ken December auf 3 Jah¬
ren , primo Nkay nächstkünftig anfangeud , zu
Larrelt in Gerhard Knoop Behausung öffentlich
verheurru lassen ; wovon disSondirionö dry dem
Ausmienrr Ärendseinzusehen sind.

2 . Herr Pastor D 'j-ichrcn zu Engtthav«
Wollen pl . M , AADiemathcn Bau - Weed « unkr
Weide - Landen Stüchwerft auf 6- Jahren , de»
isten DcseMLer Mittags zu Oldeburg rn Vogt
Thiele Hause öffentlich verheuern lassen.

Aurich , den 24 . Nov » 1803 . Reuter^
Eelbex , f » ^« sKehskes wekden.
^ i » Di « Vorsteher des Waisenhauses zu

Esens haben von Stunde an Mhlr . , und
NM May 1804 - — §§ ÜO Mhlr . , altes in Goltz
zu dMzen Zinsen «nd gegen gehIrigc Sicherheit,
zu belegen. Wer solche Gelder verlangt , kann
sich bey denen Vorstehern Aschen und Nemmers
ykchden, BKrft werden frry erdetest.



VL45»
Notificakiones.

1. In Papenborg ist ein wohlbesrgeltes
Schmackschiff , aus freyer Hand zu kauf , alt
iß Jabr , groß z7 Rocken Lasten « Naher In-
ventsriuM ist zu bekommen bey dem Herrn Harm
Ianffrn Frerrcks in Papenhorst.

2 . Ein Kaufmann im hiesigen Amte , des¬
sen schwächliche Gesimdhrit es heischet sich in
Ruhe zu begeben , ist willens sein Wohnhaus,
darinnen seit vielen Jähren dir Handlung mit
bestem Succes betrieben , aus freyer Hand zu
verkaufen . Durch Lage , Schönheit von außen
und inner » Bequemlichkeit empfiehlt dies Haus
sich jedtm 'Srher , anch find die Aspekten hinsicht¬
lich der Nahrung bewandten Umständen nach,
größer als je. Der Liebhaber zu diesem Immo¬
bile kann bey mir nähere Auskunft über Ort,
Bedingungen und Preiß erhalten.

Wittmund , am 8 . November 180z.
Poppe Müller.

g. Bey Take Lupkrs zu Visquard stehet
ein gelbe - Twenter aufgrschüttet , etwas weiß-
buntes vor dem Kopf , und von dem rechten Ohre
« in Stück ab , und unten einen Schnitt . Der
Eigenthümrr muH solchen baldigst gegen Erstat¬
tung der Kosten einlöst «, sonst wird er öffentlich
verkauft . '

Den IZ ; November itzoz.
' 4 . Diejenigen , welche a» de» Nachlaß
des , im abgewichrnen Slömmrr verstorbene «-»,
MeckeAylts zu Groothusen Forderungen haben,
« erbe« von dem Curator dieses Nachlasses , Haus¬
mann Wiard Heren auf Buschhaus , hiemit auf-
geforbrrt , solche längstens gegen den 20 . De-
xrmbtr d. I . bey ihm zu vrrlautbaren , indem
demnächst die Theilung unter den Erben vorgr-
pommen werden soll.

BufchhEs , am 14 . November igoz.
Fr Wer an - es weyl » Geneverbrenner-

Oltmann Janffen Oltmanns zuWittmundNach-
l«H etwas zu fordern oder schuldig , wolle sich
bey Hem zur Aussetzung brr Foberungen und
Schulden besonders gerichtlich bestellten Kauf«
man « Doden daselbst in . 4 Wochen melben , und
Rechnung oder Gegenrechumrg «inbrmgeu.

Wittmund , den 19. November » iMsz.
6. Es stehet ei« braunes Enter -Brest bey

itiirz der Eigenthümrr desselben muß solches ge¬
gen E stattung des Futterlohns und sonstigen et¬
waigen Kosten schleunigst abholenp -sdnstr » wird
Wiges zum Bester» der Armen »erkauft.

Westeraccumer -Syhl , den r6 . Nsv . igoz.
Dirck Fabers Carstens.

7 . Nachricht . Vs « Nemvrchs brrühm«
Len Comtoir - Lexikon in y Sprachen,
mit Erklärungen rc . für Kaufleute,
Rechtsgelehrte und andre Geschäfts¬
männer, Hamburg izoz — habe ich wich
mit Exemplare versehen , Preiß l Friedrichsd 'or.
Es ist für jeden HandlungS - Corrrspondenten ein
unentbehrliches Werk , und bereits in den mei¬
sten angesehenen Handlungs - Häusern von ganz
Europa , zur Erleichterung der Correspondenz,
vochandrn , daher ich hoffe , daß es auch in
unsrer Gegend Abnehmer finden wird . Ferner
find bey mir folgende Werke zu haben , als:
i ) I . H . Rödiug allgemeines Wörterbuch der

Marine , in alle » europäischen Seesprachen,
durchaus mit ausführlichen Erklärungen , Li¬
teratur u. f. w . rrz saubere Kupfertafeln,
4W . ( Ein anerkanntes Hauptwerk , des¬
gleichen sich keine Nation zu rühmen hat. )
Preis 5 Lb' or.

S) P . A . Nemnich I .t . allgemeines Polyglotten«
Lexicon der Naturgeschichte . Man findet dar¬
in die Benennungen aller Thiere , Pflanzen
und Mineralien , in mehr als loo Sprachen;
ferner die ganze naturhistorische und anatomi¬
sche Terminologie , wie auch was zur Geschichte
und dem ökonomischen und merkantilischenGe¬
brauch eines jeden Gegenstandes gehört, nebst
Erklärungen rc . 4W . Preis ch Ld'or. ^

Z) P . A. Nemnich , l .t >, I .exioori blossloFicum.
poi ^ Zlottsn ; enthaltend die Benennungen
aller Krankheiten rc. , in zehn Sprachen . Fo¬
lio . Velin -Papier . Preis i Ld' or.

4) Dessen Maaren - Lexikon in zwölf Sprachen,
g Thrile , wovon die devden letzten mit vielen

Erklärungen versehen find , 8vo . Schreib«
papirr.

z ) Dessen Beschreibung seiner Reife durch Eng¬
land . re.

Zugleich habe die Ehre , denen Herren Buchbin¬
dern bekannt zu machen , daß ich mit 8 Tage«
eine Auflage von dem groben Schul - Testament

entgegeu sehe , wornach s» sehr verlangt wird;

das Stück , gegen gleich baare Bezahlung , z»
6 gGr . in Courant . Ich bitte »m geneigten
Anspruch, v G . G . Mäcken in Leen. .

' 8. Vez« Uvtsr ^ exeickneten ist
'siewk 'bestes LvFliscdKronßlas , krsn ^ösiScu

pnä Lrabautsed 6Iss , Körben , ^ lstev,
uns
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LN6 gelclinittene » Lenster - Lodeibe « von sl-
ien Lorten , vie such Lomisck 6iss unä 6 !L-
ser - Diamanten . Lrwarte im Xurtrien auck
eine Dsolung LnZüsek nnä Lnwövsisclr 6 !as
wisäer , ailes 2Nvi bütiZen kreise ; nnä
sobmeiobetn uns von unsern Qönnery unä
kreunäen äen Zenei ^ten 2usxrucd.

Lmäsn , äen 15 . November 1303.
L . Lecker L 8odn.

9 . Da der ganze Treckweg längst dem
Canale jetzt nur für leichte Fahrzeuge brauchbar
ist , und vermöge der allenthalben angeschlage¬
nen Warnungs - Tafeln , von Frachtwagen aller
Art , nicht befahren werden soll ; so wird dieses
nochmals hiedurch öffentlich bekannt gemacht,
und sämmtkichr Fuhrleute gewarnet , sich nicht
durch andere Leute verführen zu lassen , den¬
noch herauf zu fahren , indem nur Unterzeich¬
neten die Aufsicht über die ganze Anstalt von
der Societät übertragen , und niemand anders
hiezu Erlaudniß ertheilen könne . Wird also je¬
mand mit einen Frachtwagen auf dem Treck¬
wege angetroffen , so hat er es sich selbst zuzu-
schrriben , wenn er angehalten und sofort mit
ro Reichsthaler bestrafet werden wirb.

Aurich , den 16 . November 1803.
Die Direktion der Treckfahrts , Anstalt»

C. B . Coming.
10 . Da mein Bruder , der Regierungs-

Rath von Coming , diese Provinz verlassen , und
mir den Auftrag rrtheilet hat , seine noch nicht
völlig in Richtigkeit gebrachte Geschäfte zu be¬
endigen ; so ersuche ich einen jeden, welcher noch
rechtmäßige Forderungen an ihm haben mögte,
sich deshalb an mich zu wenden ; so wie auch
alle, welche Gelder an ihn zu zahlen haben, dies
baldigst berichtigen werden.

Aurich, den iz . November 1303.
C. B . Corning , Secretarr.

n . Ich Hab« bey der Auktion des Reg.
Rath v. Coming eine schwarz und grün ge¬
streifte Fnßdeck « mit einem breiten Rand gekauft,
« obey sowohl noch einige Elle « der Decke als
des Randes gewesen , welche aber abhanden ge¬
kommen sind . Da ich beydes gerne wieder zu
haben wünscht« , so verspreche ich demjenigen,
welcher mir solches bringt , « in Douceur von
3 Retchsthalem.

C. B . Coming , Secretair.
iz . Der Assessor Rösingh in Emden will!

sein« «nter Westerhusenbrlrgene irGrasen Kreis

, lanbes , so jetzt von Harm Tiaden heueruck ge«
nutzet werden , auf brey oder ü Jahre / May
I8c>4 anzutreten , aus der Hand verhrure« oder
allenfalls auch verkaufen» ^

Liebhaber können sich deshalb von Stund
an dry ihm melden.

iz . Es soll eine m der Herrlichkeit Lütets¬
burg , in einer angenehmen Gegend am Hrrr-
wrge brlegene Warfsiadie , bestehend aus einer
Behausung und pl . m . ß Diemath Garten - Grun¬
des , entweder auf 6 oder ir Jahre , um xrimo
May 1804 anzutreten, ans der Hand vrrmirthct
werden. Liebhaber können fick zu dem Ende dry
der Rrntey zu Lütetsburg emsinden , woselbst
die Eonditiones darüber zu erfahren sind.

14. Ick Nredergeschriebener habe bey mei¬
nem Viehe ein rothbraunes Kuheuter , wohlgr»
merkt, anfgebunden ; der Ecgenthümer .wird er¬
suchet , es in 8 oder 14 Tagen abzuhvlen und
die Kosten bezahlen ; sonsten wird es nach» ver¬
stoßener Zeit zum Besten der Armen verkauft.
Ich selbst verru ße ein braunes Kuheuter , , ist
in Heyden Ohren eine Mistgabel gemrrket;
wer mir gewisse Nachricht davon gebest
kann , erhält eine gute Belohnung.

Osteel , den sr . November i8vz.
Harm Herren Peters.

iz . Ich bin bevollmächtigt für Sr . Herzogs
lichrn Durchlauchten zu Mecklenburg Schwerin,
als auch für die Larldsrände des Ehurfürstrti-
IhumS Hannover - Gelder zu leihen. Diejenigen,
welche an dem Darlehn Lhril nehmen wollen,
belieben sich in postfreyen Briefen «» mich za
wenden , und di« nähere Bedingungen verneh¬
men.

Neustadt - Gödens - de« 18. November 1803»
Henrich Selrichs.

15. Der Ackise - Buchhalter E . F . Hsberg
zu Emden , als gerichtlich bestellter Eurator der
Nach ! rssenschaft des weyl . DoctorisA . Schwar¬
ze , e ffachet hiermit alle diejenigen , welche an
gedachter Nachlassrnfchaft noch einige Federun¬
gen haben mögteü , selche innerhalb 6 Wechen-
Zrhörig anzugebr», und zu justifikiren ; indem
die sich nicht Meldende ' es sich leidst zuzuschrei¬
ben haben werden , daß man sie nach Ablauf
obiger Frist mit ihre» Ansprüche» an dir weit
entfernten Erben desEMaffrrs verweisen wird.

Sodann werden auch diejenige« , Ne dem
weyl . Schwarze an noch etwas schvltzig find,
hierdurch ernWK erinnert , mnerhküb eben der

Frist



Frist von 6 Wochrn V«A brnanuren Euratox
Zahlung zu leisten ; widrigenfalls sie durch gr-
richtliche Hülfe chazu angehalt.ru werden sollen»E « de» , den zr . Nvv . / Sog. C . F . Hsbirg»

ix . Wir iß vor eiargrn Tagen ein ga « ;
weißer starker Hühner -Hund mit braunem Kopfeund langen herunter chängrnHen Ohren - nd einer
Bleße , entlaufen ; wer Wir solchen wi -Kerbcha-
gtt oder Anweisung davon geben kann , hat ei¬
nen ReichSthaler zum DauesM von mir zu ge¬
wärtigen.

Dhauder -Vster-Behn , Len 21 . November t zog.
§ . vou G ?an.

IS . Auf einer Rocken - Mühle zu Emden
wird auf anstehendest Ostern/in irr .der Wül-
ler - Profeßivn gut geübter und werkverständize
Geselle verlanget ; wer dazu Lust hat , her mrl»
de sich jr eher 4« lieber persönlich oder durch
Franco - Briefen Ley dem Müller auf her Rv-
s- en - Wähle zu Emden.

F. W . VartlMsnn.
19 « Perschledrne rhrils im Emder » Lheils

jtz» Norder - Amte belegen/ Stückiander , wie
apch rinige Brheerdischherten, bin ich aus der
Hand zu verkaufen Willens . .Etwaige -Liebha¬
ber können ein Näheres bey mir selbst erfahrest.

-Eonring , Reglkrungs -Ueferrndarius.
20 . Einige Taufrnö alte brauchbareMauer-

Aeine liegest zu verkaufen. Wo ? erfährt man
Mydem Regieruugs - Reftrendarjus Eonring»

21 . Die Commune auf -dem Gtickelkamper-
Behn verlanget auf anstehendenOstern 1804 ei¬
nen Schulmeister der geübt im Lesen , Schreiben
und R/chrren ist . Zm solcher kan« sich bey dem
Armeuvorsteher Mene Weyerts je eher je lieber
« elde « ,,und ein « Mt « Belohnung bekommen»

Stickelkamprr- Vthn , den so . November izaz»
22 . Mein Bedienter - Friedrich Luttermann

Ms Hannover gebürtig , ist heimlich en der Mcht
vom iZtep auf den egtest d» M . aus meinem
Haufe Schulden halber entwichen , nachdem er
» ir verschiedeneEachry dirbischer Weise mitge-
psmmsa hat. Zch halte mich verbunden , jeden
Kr diesen durchaus nichtswördigen Menschen zu
warnen. Hinte - Mn si » November iZoZ.

von Frese-
2Z . .Unterzeichneter erpsrtet in diese « Ta,

gra englisch / Jugschästrn in verschiedene» Sor¬
ten, sodann allerhand färbigteö Leder , Md em¬
pfiehlt sich damit bestens, indem sr die möglichst
Dvhlfeilsten Preise und überhaupt / .ine reelle

Beoi<m'
.ng -.-Qspncht.

Aurich., den - A. November 180Z.
Fried . G. Ziesten , junior.

24 . Bey dem Buchbinder dkies in Aurichsind allerhand Sorten Neujahrs - Wünsche umbillige Preise zu haben.
25. .Es steher riurzweyspänrügs recht guteholländische Eano '

.e zum Kr - kauf , wovon nä¬
here Nachricht b/y Feeas Jgnffcn in Osteel undDietrichs j>m . in Aurich zu erhalten ist.26 . Lä -usgLW U/Y8V .HN . M bet m« ga-2 -M van den stoeststandelaar 8 . ,j . Laalde st
«mlsoßs , kz.' verchoop , over §e§ aaa ., AS » Vst.
Voltrop , ,te Amsterdam , oder anderen , eender .uitmuntslldsts er » , tu asten deels , cheu-
rigst - uitAsvoerde Härchen » dis de Llester-
lsocstcke chotzstäruch- (Zraveer - eo klaatdrust-stunsten , in de lastste jaaren , stshbsuvoord ^ sbraZt , en 200 wel husten - als bin¬
nen 'Stands roostanib erksnst ; te weeten : Ls-Icstr ^ vinF M » s » tlei2s naar , enandere owlig ^ enäe standen , ast : ? erüsn ens.en2 . , op stevel des XoninZs .van Oenenia»
chen ; ste eersts nit eigene v/aarneentlnAeA e»
in bet Iand .2elv6ll ver 23melds naariestkon ; stsandere ^ edunrends chen ^ ewigtigen to § t ver.
vaardi ^ c! , door stet Vesnleste RestgSLestchax,en ustgegeeven door Latsten öliestustr . V»sr
SM dMevoe ^ ch : Vra ^ sn , van fodan -David
Nicstaests , Aoo ^ Ieeraar ts taLttivgen » asi,
Uiebllstt e» s ^ ns reis ^ enooten vyorgestelä:
/ oorsts cstsnL stloogleeraars Leoorsteeling van
äs Aeregste ksstkrMinA van chrastien ; met
-üanteesteninAeri van staeob van Liters , jste-
äistant ste Nestenbüü ; opAestra ^ kn aan den '
stooIeervaardiFsn , stooz-AsIesrche» -ev -ivzig-
beroemsten 8 eda !drau , Ooctor in de ü . Eod-
Aeleerdsteid , KooA 'eersar in che O oster lebe
Taalen en joodicste Oudstedsn , als mede in
de l - stleA - en Voor -deelästundigekOod ^ eleerä-
steld , ens . aan de ÜooAs 8cstoole te hftrsekst
In iv . deelen , in § root gnsrto van 1700 blad»
S^den , wet stonderd - een - en - vzstHx; 00k
nitsiaands lsuvstpiasteo , Haarten en kisans.
Vs uitvoerivA deerer LVersten , in de stleder-
dustlcste taal - aileen dee/t Zeüost f . 20,000.
Ve pr/s hon naar stillz-üsteid 2 .M / . 52 : lo>
200 als oost dis derestsnstiA aan stet sind van
dlt stlach rvordt .gevondett , met den ?r/s vav
s. 16 : — tot weiden de astseverknA der ge-
Melde iv , deelen tstsnds ssnvanxt . Leu exsm-



'LLrHsLiobLißwZ is bz?' äsn -Loskverkoo-
psr 6o !jenboow in Le Lien . spot äon 20 . Os-
rrerubsr eerKkovwenäe blxvt äs intzesksninA
open , ns äion L)'6 22 ! ber Lelve v/eeäer ver-
ko §tT.voräen ; 00k » eemL ä« öoekverkooper
H . v.2voi sOeer -'8ubscl 'iptisn an. Lmä en 180z.

27 . Lerie 'nt äer Aoeäksope iäicAsve vsn
tweebonäerä - Les ^ en - seventiZ 1 'sleresleo,
skbseiäsnäe äe kLNLNiL» vsn äs In koNtsine;
overbeerl ^k in lisL Köper ASZraveerä äoor
.1 . ? unL e-n R . Virikeies , benevens äs Verts-
I

'
niZ äer ksbelen in OieiiLmsst , welke voor

rninäer äsv een Vieräe äer ? r^s , b^ Oeelt-
)es woräen skZsisvsrä , b^ 6 . ( l . Lioijsnboom,
Lvekverk -oper Le Kwäsni

LeisnZr ^ke wssrbeäen , en slASweene
nuLLiAs urÄenleerivAen , in kabele » ot ' Ver-
älcbLinZsn , voortte ärsAsn , is vsn ouäs , als
äs bsüe en ssvAsnsswüs leerwMe « räer sils
volksn beicbouwä.

Ltopns onäer äe Orieken » keärus onäsr
äe Karinen , Oobmsn onäer äe Kubieren,
bebbsn 2Ick äoor kabele » en VerLellelsn äen
Nssm vsn VV^ en äer onäbeiä verworvsn.
Iloe vels wssrbeäsn vsn äe 6oäenleere , vsn
äs 8t3sLkunälFs en Lnr^erl^ke levensv ^s-
beiä , sn retzsten äer Leäen , liesft äe Mtoote
ijomsrns in ksbelea InAekIeeä , ß êl^« 00k
Oviärus ässr in 2vn r) 'k en wevläeri ^ vernntt
ten torn ^espreiä bseft . In äe lästere tväen,
ns äe berltellinZ äer ^ etenicksppen bsbben
vsle 8cbr ^ vers onäer äe Kuropikebe Vollren
äeLe Keerw/2e weäer rnet een Aeinkkigs As-
volZ , Ler bsnä Zenornen » onäer welken Kel¬
lert b^ äe Ouitlckers , äe la kovtsine d) ' äs
krsnteben , Zslxk b^ ons 8ebonk en Ikem-
rnen , ons vsn Aeene snäeren ts tpreeken , deb-
bsn nit ^ewnnL.

Oere Oeerwzrre is Mlk bereksnä voor
äs vstbsrrbeiä en leerZieriGbeiä äer Men¬
isken vsn allen stsst en ouäeräom , en worät
tzvea äsrrürn vsn sllen inet Frss ^ts ont-
vsngen.

Ossr äe Oserw/Le äoor kabelen vssr äe
Llnlxkbeiä äer wsnlebeo jniü gelekikt is,
most bet sls eiASNssrtiA woräev ssngeno-
psen , äst wen Looäaoige ksbelen in kreot-
vsrbeeläivAen verlangt ts beritten.

I 'bsvs is äen OitAeever vsn äit Verlebt
»Ilsen LiZenssr Zeworäe » vsn alle äs Kope¬ken Aasten vsn äit , voor slle Lisüev vsn

tRo.

Keepers , intsreüsnte , keboone en swslsnke ^
W'erk . Hieräöor is b^ in üsst Asirelä bet-
Lelve b^ Veeltjes vsn 22 s 2I klssten , wet
äs ässrb ^ beboorenäs lebooye VertslinA,
Leer Aosäkoop äen läekbebdern ssn te bis-
äen . Ksswl ^ k ieäsr I) eelt )s voor zü II . boll . ;
Lws volZsns äe Aewoone berekenin ^ vsn ie-
äer klsst ^s vp äit lormsst en släus nit ^e-
voerä s L ü . , ieäsr OeelHs Louäs woete»
koüen met äe letterärnk niet minäei ' äss
k. 7 : 10 : — Oe pissten L^n sllen kenri^
^eArsvserä äoor äe Heeren kunt er Vln-
keles.

läet Kerks 8tuk is Ler beLiebtlZinA vosr-
bsoäsn en aok äsäsl ^k Le bskowen bv w )r
voor z6 8 i uivers boll.

28 . Leipziger Taschen» Kalender auf das
Schaltjahr 1804 , oder Taschenbuch für Freunde
vnd Freundinnen des Schönen und Nützliche«,
besorders für edle Gattinnen und Mütter , und
solche , die es nxrden wollen . Mit 15 Kupfer»
tafeln in geschmackvolle« Einband mit goldne»
Schnitt . ' iRrhlr . ggGu

Er enthält 9 Kupfer von Böttcher uss Gün¬
ther, 6 Blätter mit neuen Dessrins zum Stricken,
Nähen , Mouche und 'andern weibliche« Arb« »
ten , und folgende Aufsätze : i ) Gleiches mit
Gleichen, ober wie sich alles in derWelt sowu ««
derlich fügen muß, eine Erzählung . 2 ) Renata
Lorbean , eine wahre Geschichte. 3) Uebrr de»
Umgang mit Menschen nach den verschiedenen
Temperamenten und Charaktere» derselben. 4)
Justus Wc - thmann, ein Muster männlicher BoL«
ksmmrnhrit. 5 ) Uebrr den Zweck und Nutzen
des Spazierengehens . Ferner vermischte Anek«
doten mit Nutzanwendung , Aussprüche . Bemer¬
kungen und witzige Einfälle re. Das Ganze die¬
ses Almanachs ist gefällig , mannigfaltig , nütz¬
lich und billig . Es kann da-,er nicht fehlen, daß
man ihn mit Wohlgefallen aufnehmen wird, ohr e
feine Schönheiten vorher im Einzel « darstelle«
zu dürfen.

Pauline Well , ein Gegenstück zum Hage¬
stolzen, vom Rath Schmirdtgen . MtKupf . 8.
rRthlr4gGr.

Der schon durch mshrereschätzbarrSchriften
bekannte Verfasser , erwirbt sich hier das Recht
auf dir Dankbarkeit drS Publikums aufs nsue,
durch die anziehende Darstellung des Lebens ei»
ner Liebenswürdigen , die im marmigfatrigstxn
Gedränge menschlicher Schicksale die seltenste8. Sssssssss. ^ Treu-
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Treue beweist

'
. Ein Herr von Räsbrrromanr»

Mk Ms fchöKk 'Grmäide hinter sich zurück . ES
«nterhülr und leh rt im gleichen Grade, und nimmt
sinen edlen Therl- des weiblichen Geschlechts in
Schutz . Möchte doch das Publikum die nehm-
liche 'Absicht des Verfassers durch Schriften die¬
ser Art zur Verschönerung der Menschheit das
seimge- beyzutragen , dankbar erkrnurn.

Eschenbach , (Lr . C. G . ) Kunstmsgazin der
Mechanik und technischen Chemie, oder Samm¬
lung von Abbildungen erpropker Maschinen und
Erfindungen zur BKvollksmmung des Acker¬
baues ^ der Manufakturen und Fabriken, z. Hrft.
gr. 4 . Mit 6 großen Kupfertafeln . i Rrhlr.
rü gGr.

Es enthalt : 1) Palmers Ersparmß der
Brennmaterialien für Fabriken rc ° s ) Beschrei¬
bung eines neuen Apparats zum Heizen vermit¬
telst der Dünste in Bier - und Brandweinbrrn-
«ereiru anwendbar. . g) Abbildung und Beschrei¬
bung einer in England angelegten Scheune « edst
Kornboden, Mühle und Dreschmaschine. 4) Do-
rrux Abbildung und Beschreibung einer bewegli¬
chen Küche, vermittelst welcher man 6- Schüs¬
seln aufs leichtest« bereitea kann , für Reisende,
Militairpersvnen , Künstler rc . 5) Palmers
Abbildung und Beschreibung von metallenen und
stählernen Schrribfrdem , welche dauerhaft un¬
leicht nach eines jeden Hand eingerichtet werden
können , ch) Boreux neuer Versuch, suLßehrnde
Gewässer zu Bewegung : der Räderwerke in Fa,
brikr« , wo man weder vom Winde noch fiie-
Hcndrn Wasser Gebrauch machen kann , zu be¬
nutzen . 7) Sicheres Mittel das Nachmachrn
des Papiergeldes der Wechsel rc. zu verhüten,,
und wenn es geschehen , leicht zu entdecken,
8) Urbrr Farben welche aufPorzellanund glas¬
artigen Körpern dürch Schmelzfeuer ringe dran nt
werden. Weser nerrr Heft des KanstmagazinA
zeichnet sich abermals nicht nur durch die Reich¬
haltigkeit seines Inhalts , sondern und vsrnehm-
Uchdurch die Wichtigkeit und leichte Anwen¬
dung: der darinnen enthaltenen Erfindungen
und Entdeckungen aus . DK Fabrikant und
Kaufmann sowohl als brr Orkonom und techni¬
sche Künstler werden hier mit einer Meng « zu
ihrer« Gewerbe dienlichen Maschinen undWerk-
zeuge bekannt, die jenen bi« möglichste Voll¬
kommenheit, Ihnen selbst aber die debeurttid-
sten VorthrUe verschaffenmüssen,

s Der Msnn ans dem Grabe , oder hex Le«

bendigdegrabene und Wiedersufersiündene . Eine
Geschichte, deren Bekanntmachung Kabale und
Eifersucht bis jetzt verhikdrrtr. Mit Kupf . g,
tzrGr.

Zn einer leichten, gefälligen und reinen
Sprache , findet man Hirt eine eben so « imr-
hültrndr, als durch die sonderbarsten Verket¬
tungen merkwürdige Geschichte, die dey aller
Lebhaftigkeit der Farben , womit fie vörgetrs-
gen , und dey dem hohen Schwünge brr Phan¬
tasie , dennoch ein reines Gefühl verräth , das
sich aus allen Verwicklungen m einen ruhigen
Gangzurück findet.

«System der gesammtrss Heilkunde nach der
Erregungsthrorir , r -ster Lheil , von 1)r . Z. H.
Müller , enthälr die Physiologie , gr. 8. i Lhlr.
8 Gr.

Man findet i» dieser sehr schätzbaren Schrift,
die Physiologie von den groben Jrrthümern ff-
trrer Schulen gesichtet, von den vielen Mißdeu¬
tungen und irrigen Begriffen der Humoral - und
ftrervenphpsiologie gereinigt , und in einer ge¬
läuterten Darstellung in vollständig bündiger
Kürze vsrgetragrn . Ihne in Absurditäten, die
heut zu Lag « dey der Anwendung des neuen
Systems, , so oft sich durch exeenirischeIdeen
zrrgru, verfallen zu seyn ; zeigt sich der Verfas¬
ser , als ein rationeller Vertheidiger der Errr-
gurigöthrorie, . und verbindet mit wahren Kennt¬
nissen auch faßliche Deutlichkeit , es kan» daher
nicht fehlen, daß das Püwlikum de » Werth die¬
ser Schrift , welchen kompetente Richter ihr?
schon zugestandr« haben , gleichfalls gehörig
schätzen wird. Die folgenden Disciplinen der
Heilkunde nach eben diesen Planen bearbeitet;
werden nächstens erscheinen ' und gleichfalls An¬
spruch auf den Dank des Publikums machen
dürfen , wie mau hier schon im voraus perssi?
chrrn dürft

Bertha von Dornenstein , ober die Plage¬
geister ans Waldkck. Vom Verfasser der Ange¬
lika , Kaspar d<K Wildschützen rc. s Bände».
Mit Kupfern. 8 . i Thlr . D2 Gr.

Die mit Recht jetzt verschrieenen Nittrna-
man« , können dennoch den Beyfall nicht schws^
chen , de« man diesen geben muß . Di « treue,
und nasve. Entwickelung des Auslandes eines üe- :
benden Herzeus , der fiieAendr Styl , dir gefäl-.
ligt Verbindung einzelner Gegenstände , wvnnt
bas Ganze ausgeschmückL ist , empfehlen ihm
vorzüglich , , und erheben ihm über die Alltags-



schnftsn de» Art, dü ' srin Inhalt mit edlern Ge-
^

gen ständen , als mit bloßen Fehden und vollen
Humpen sich beschäftigt . Urdrigens hat

' daS
Publikum von dem Verfasser schon solche Belege
seiner Darsteüungssrt , daS dies Buch keiner

> größer» Empfehlung bedarf. ( zu haben dry
G . C. Goljenboom , Buchhändler in Emden . )

sy ^ Denen Liebhabern der Drsverey habe
die Ehre vorläufig anzuzrigen , daß ich- künftig
eine sehr schöne Peitsche mrdraben zu lassen ge¬
denke. Da diese Dravrrry nur bloß eine Auf¬
munterung unter Sen hiesigen Pferden zum Zweck
hat , so fallt die gelernte Hartdrsverev hier von
selbst weg . Z» dem Ende werden Liebhaber er¬
sucht , sich ehestens zu melden , um alsdtrm im
künftigen Wochenblatte den Tag - näher bestim¬
men zu können.

Mattknhsvr , den 24 . November :-82z.
A . E . Neddrrmann.

zo . Es ist dem Habdo Ennen Rycken zuSi «--
grlsum vom Ute « auf den istru November ein
brauner Enter - Bulle von seinem Vieh wegge¬
kommen , welcher am Ende des rechten Ohrs
durch einen Schnitt gemerkt ist. Wer ihm da¬
von Nachricht geben kann- soll eine gute Beloh¬
nung erhalten»

Zi . Die Interessenten der Oben - Schule
brö Warsingschen Vehns verlangen um anstehen¬
den Ostern rinePerson - der die Mhigen Talente
besitzt , den Posten als Schullehrer in der dafi-
grn lutherischen Schuld -zu vertreten. Derjeni¬
ge, welcher sich hierzu geschickt fühlt , melde- sich
rhrstens - ey denen zeitigen Schnlaufsthern Hin-
rich Arends und Peter Janffrn Küster.

Z2 . Lchippsr jari Hs ^es ^ ruke vsn Lonäw
äs vr^rvilliZ ^ereelolveerä eiFenäomi ^ K
8m »bsebist , «ls Vronvv dümlsrinn
vl . w !n 48 Ro ^ s - I^nüen § root » «uä 6nls
Isar «» , Lv Äs bet teZsnsxvorclrs in Zeere kls --
ven is liMenätz , te verkopen . lVisns LsäinA
ibst is , ineläs iriA i>v mzmen Eorretpvnöent,
t9u .äsod!xpsr 6ss !e Lsmäers » sl ^Vssr bst In-
»«ntaris vs ^eLien losn Forstes.

Lnaäen , äen 24 . ölovenrbsv iFLZ.

AbschieV s - A n z e tg e.

Nach eine »»- 10jährigen AnfenHEe
in Krhiesigett Provinz , bin ich jetzt im Be¬
griff sie zu verlassen , um mich nach dem mir
angewiesenen neuen Posten mM agdeburg

zu begeben. Ach Hrie ss ' mit best Empffrtw
düngen des innigsten Danks für alle , stnv ist
Ostfrieoland erzeigte Güte und Freundschaft 5
so wie mit den aufrichtigsten Wünschen für
das Wohl dieser Provinz , woran ich , auch
fern von hier , doch immer den lebhaftesten
Antheil nehmen werde. Diese Empfindun¬
gen werden mir aber auch gewiß gknsigte
Entschuldigung verschaffen, daß ich den
persönlichen Abschied gänzlich vermieden , und
es vorgezogen habe , mich dem gütigen An«
denken aller meiner Freunde und Bekannten
in der hiesigen Provinz , hierdurch auf das
angelegentlichste zu empfehlen.

Aurich, den 25 . Novsmbe -r igoz.
Graf Schwesm.

Verlobungs - Anzeige,
r . Unfern werthrsten Freunden »nd Anver¬

wandten machen wir hiedurch uns« r Verlobung
und nächstens zu vollziehende ehelich « Verbin¬
dung bekannt, und empfehlen uns zu Dero wer»
Gesten Freundschaft Und Ar,beulen.

Leer , den 21. November rgoz.
M . C. Jimmermann . W . vsn Eceverden.

Gebuvts - An zeig VN.
L Den Aisten vorigen Monats wurde nrei»

«« Frau von einem gesunden Knaben glücklich'
entbunden.

Waldhausen bky Königsberg in Preüsseri, Lew
i . November igoz . von Schrerstädtl

sv Am Losten dieses wurde « eine Hram
von einem gesunden Knaben glücklich erstundenz.
welches ich unfern sämmtttchen Verwandte « und
Freunden ergebenst bekannt mache:

Hage , den 21 . Nov . i8oz . H . B . Peterssen»
Z . Am Listen dieses wurde mein« Krau

von einem gefunden Mädchen glücklich entbun¬
den ; welches « einen sämmtlichen Verwandten
und Freunden hiedurch ergebenst bekannt mach«.

Enden , de» Ar, November i8oz.
I . H . Sw «rt jum .

4. Di « glücklich« Entbindung meinerFr ««
von einem gesunden und wohlgetzildrten Kaabeq,
zeige ich meinen wrrthgrschätzrenFreund« , m,S
Gönnern ergebenst an.

Emden , den iS . November igoK . .
E . van Jindett , SaAler .

'
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- Z . Die am rö . V - Sember Abends halb
sich- Uhr erfolgte glüchliche Eathindxnz feiner
Frau von einem gesunden Knaben ; welchen aber?
der Allmächtige schon am saften Abends spät
Meder zurück zu rufen gut gefunden ; mschrt
seinen auswärtigen Verwandten . Freunde » und
Gönnern hiedurch .schuldigst Md wehmuthsvall
bekannt der Buchdrucker Tappte in Nur ich»

Vsm Schaden , den hxr Mißbrauch star¬
ker Gerräuke hervorbrnM.

j- /Ls war eine Jert ^ Mochte Östf . ie,« u .sich durch
/ Tugend und Stärke des Körpers auözerch-

neren . Die Geschichte des Landes bewehrt das
erstere, und die noch hin und wieder aufbewshr-
<LN , von ihren Vorfahren mit Kraft gefuchten
Waffen , das sttzrere.

Ob NM .gleich Tugend , gute Sitte » , Me«
strndheit und Stärke des Körpers noch immer
unter denen Einwohnern herrschen , die sich an
die tlnfachr » Sitten ihrer Vorfahren hatten , so
findet setzt bey einem sehr großrn LyiitL dersel¬
be» vollkommen bas GegenthM statt.

Eine der vorzüglichsten , ja wohl die Haupt-
ursachrdes Verfalls dieser angeführten Voll¬
kommenheiten und Vorzüge ist, chenn man sich
die Wahrheit nicht verhehlen will , der von Ai'
ae zu Tage überhand nehmende Mißbrauch der
starken Getränke!
, Noch nicht vor ein paar hundert Jahre»
fand man den Branntwein bloß als Arznrymir-
tel in den Apotheken , und bediente sich drFel-
be«. nur in geringer Menge als Stärkungsmit¬
tel gegen Krankheiten ^ wogegen die Arrzte feine
Anwendung nützlich fanden.

Der Gebrauch desselben nahm »der allmäh-
lig so srhr

'
zu , und ist jetzo M hiesiger Provinz

kn einem solchen Grade des Mißbrauchs ausge-
artet , daß derrrchtschaffcne Bürger und Land*
man « , dem das Wohl und Weh feines Vater¬
landes am Herzen liegt , für dir Aukunfr zit¬
tern muß.

Deutlich ficht er vorher , daß wenn dieses
Aebel so fortgrht , wie jrtzo würklich der Fall
ist , der größte Lhei ! der Nation , an Geist und
Körper zu einer lasterhaften kraftlosen Rotte
herabsinken und allen tugendhaften Einwohner«
«-M Gräuel werde « muß.

Wenn wir die größten Laster und Verbre¬
chen unserer Zeit , die täglich zunehmende Ar¬
mut - , bZr BernachläßigunA her Aemter «ich

Gewerbe , und die vielen neuen den Vorfahren
unbekannten Krankheiten betrachten , so kann
man - wenn man die Ursachen davon untersucht,
WitÄahrhsftigrr .UeberMgung sagen , die schu¬
fen Getränke sind Schuld daran , sie erregen den
Trieb zur Faulheit und stürzen In ein Meer von
Lastern Md Gebrechen , Wrr habM auch hier
im Lande Word und Todsichläge begehe» sehen,
von Leuten , dsne.n sonst eine gute Der . kuugsart
nicht abgebrochen werden konnte , die sAr in
der Stunde der Truytercheit ihre Menschheir as-
lsgtrn und den CharMer wrlSrr Lhi .ere annah-
men . Es gieöt

'
ka«m ein Land , wsttn täglich

so viele SchiWepeyeu vvrsiüeuals bey uns,
und geschehen diese nicht fast immer in Wixths-
häusern und Saufgelagen?

Es haben solche Tage schreckliche Folge»
für die Kh .eilrrphmer . Sie vrpih >m ihr Gld,
erhitzen sich und ruinir .ea dadurch ihre Gesund¬
heit,

"
ihre Aiv -der weinen um ZZrod , ihre Ach¬

tung geht bey allen oxdeKtl.ch.en Leuten verlo¬
ren , sie werden auf kürzere oyer längere Aeit
untüchtig zur Achen , verfallen chabnrch in Us-
fängniß und Geldstrafen ,

'
und kommen auf dir

Werfe mit jchtm Tage tiefer in . ein Labyrinth
von Eiend , aus welchem bey geschwächtemGer¬
ste und Körper - jrtzo kaum die R - ue sie mehr be¬
freien kann.

Geht man auf den Landstraßen , so beaeg«
« en einem . täglich viele sonst vielleicht brave
Menschen , welche wir Kruder geleiret werde«
müssen , und für deren Anblich der nüchterne
Man « «rröthet.

Zn sehr vielen Gegenden fällt keine freudi¬
ge Begebenheit vsr , oder man trchkt dadey oiS
zum Uchrrmaaß ; Freunde werden Feinde , und
der rechtliche Mann darf fast feinen Theil mehr
an Gesellschaften nehmen , in welchen die guten
Sitte « beleidigt werde « und die FrMchteit ia
UnMuth ausartet.

Sogar LrichendegLngyissr , bey welche« « s»
hoch durch Anstand und Ehrerbietung die Ach¬
tung für seine verstorbenen Freunde an den Tag
legen sollte , arte « an vielen Oer tern in vollstän¬
dige Saufgelage aus , als wolle man das An¬
denken an Freunde und Verwandte dadurch eh¬
rt « , daß man jene Trauermahle in eine Gesell- ^
schaft unflätiger Menschen verwandelt . - ;

ES ist wohl kein «och so alter Einwohner
in der ganzen Provinz vorhanden , der semVa-
tzrkserd in einem so blühenden gesegneten Za-

stan-

l l
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Lande

'
gckarrnt hat , als worin rS gegenwärtig

ist. Handel und Wandel blähen , Viehseuche
rmd Mißwachs kennen wir seit Jahren nicht;
jedermann , der nur arbeiten will , hat Gelegen¬
heit sein Brod zu erwerben , und doch wird bas
ganze Land nicht glücklich, « eil es nicht glück¬
lich werden will.

Vey allem Wohlstände hat nie so viel « Ar-
enuth grherrschrt, als eben jetzt , und dir Ar-
mencsssru aller Comrnunen, selbst solcher , die
vorher keine Arme» zu versorgen hatten , wer¬
ben von Jahr zu Jahr mehr erschöpft, so daß
viele kaum mehr im Stande sind , diejenigen,
welche Mitleiden verdienen , zu unterstützen.

Fragt man nach der Ursache dieser über«
handnehmenden Attnuth , so ist faß immer die
Antwort, Mißbrauch starker Getränke ist Schuld
daran ! . .

Alle hitzige und scharfe Getränke stumpfen
dir Kräfte des Geistes und Körpers ad , und
wenn sie auch eine augenblickliche Stärkung hrr-
vorzubringen scheinen , so rührt dies daher, weil
sie durch ihr« flüchtige Hitze eine« Rrrtz erregen,
der zwar « ine vermehrte Anstrengung und Tä¬
tigkeit der Kräfte verursacht, aber eben deshalb,
weil er widernatürlich ist , die Flamme des Le¬
bens desto schneller verzehrt und eine desto grö¬
ßere Erschlaffung zur Folge hat.

Es ist aus der Geschichte der Völker be¬
kannt, d - A dir wilden Nationen von der Zeit
»n früher , als vorhin , zu sterben anfingen , da
brr Branntwein und ander« starke Getränke bry
ihnen eingeführt wurden.

Man hat viele Beyspiele , baß Trinker in¬
wendig verbrannt sind , da man alle Eingeweide
schwarz und verdorret fand , und wvbey fi« un¬
ter den fürchterlichsten Schmerzen und Verzu¬
ckungen das Leben endigten.

Das Gift der starken Getränke erregt eben
solche gefährliche und tödliche Zufälle , als das
Rrtzeukraut und audire Gifte ; nur machen die¬
se dem Elende schneller rin Ende , dahingegen
die starken Getränke, zur Belohnung ihres Wohl¬
geschmacks , ihre Liebhaber langsam auf die Fol¬
terbank spannen und allmählich zu Tode quälen.

Wenn man rinwenden wollte , daß es Leu¬
te gebe , welche deym starken Gebrauch des
Branntweins doch ein Hohrs Alter erreichen; so
ist dieses «in elender Einwurf . Das Verbr «,
chrn bleibt dasselbe , wenn es sich auch nicht so¬
gleich am Körper und der Gesundheit rächt, und
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wie wenig stad drr FMr gegen brr Tausends,
die in drr Blüthe der Jahre verwelken ! Wird
ein vernünftiger Mensch dir Pest deshalb für
« ich! gefährlich halten , weil es eisige grrbt,
die nicht von ihr angrfteckt werde« ?

Mancher wird ein Trinker aus Bedürfnis,
weil er seine Natur so sehr an die starken Ge¬
tränke gewöhnt hat , daß er glaubt sie nicht oh¬
ne Schaden drr Gesundheit entbehren zu kön¬
nen. Sir haben ihm den Mage « zusammcnge-
zogen , gelähmt , und daher den Hunger be¬
nommen ; er nimmt seine Zuflucht vo » neuem
zu ihnen , und sie beleben ihn für einen Augen¬
blick dadurch, daß sie dir noch übrigen wenigen
Kräfte derVerdaunng durch ihren heftigen Reiz
anstrengen und gegen das Gefühl der Leide » ad-
stumpfrn ; aber bald gewöhnt er sich daran , er
muß immer eine größere Menge genießen , um
die täglich zunehmenden üblen Empfindung « »
abzuwrhrrn und seine Leiden zu unterdrücken,
und so eilt er unvermerkt dem Grabe zu.

Es ist eine hierzu Lande täglich überhand-
nehmende böse Sitte , eine Menge der allrrver-
fchirdrnstenKrankheiten, durch Branntwein und
andre ähnliche Getränke heilen zu wollen , wel¬
ch « man , um ihr « Kräfte zu vermehren , auf
bittere ( oder sogenannte holländische ) Kränter
gießt . Dies ist eine unvernünftige Cursrt . ES
kann zuweilen der Fall « iritreten - daß solche Gt-
mische gegen die Krankheit paffend find , unS
andermale scheint es , als leisteten sie Hälfe , da
dies doch nuh Schein ist , indem , wie oben an¬
geführt ist , durch solche hitzige Mittel das Ge¬
fühl der Krankheit unterdrückt werden kann , oh¬
ne daß sie selbst weicht ; und um die Folgen be¬
kümmern diejenigen sich jrricht, welche von die¬
ser bösen Curmrthsde Gebrauch Nischen . Aber
das kann doch jeder leicht begreifen , daß jede
Krankheit eine Ursache haben , und daß deshalb,
wenn sie geheilt werden soll , diese Ursache ge¬
hoben werden muß. Wenn nun die Krankhei¬
ten nicht von der Art find , daß hitzige Geträn¬
ke , auf hitzige Kräuter grgoAr» , dabey passe»
könne « ; wie ist es denn möglich , daß sie so och«,ne Beyrath geschickter Arrzte , öey den verschie¬
densten Consiitutrslikn oder Naturen der Mrs-
fchrn Hülfe leisten sollten ! Selbst jungen zar¬ten Kindern giebt man oft Branntwein gege»
ihre Krankheiten , ohne odigrs zu bedenke», und
daß bry diesen dir zarten Lebenskräfte noch best»
schneller erschöpft « erden. Sie verdorr«» da--
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« v » > werben stumpf a » Verstand « und haben
mit Recht ihren Eltern vorzuwerfe « , da - sie
verkrüppelt sind . ^

Es geben einig « ihren jungen Hunden
Branntwein , damit sie nicht wachsin . sollen , und
dir armen Thier « schrumpfen würklrch davon ei»
und fangen an zu siechen . Das Thier wüchset
und gedeiht nach gleichen Naturgesetzen und auf
eben die Art , wie der Mensch ; daher sollte doch
dies Beyspirl eine vernünftige Anwendung auf
Menschen hervorbringen.

Wir haben seit dem Mißbrauch starker Ge¬
tränke , Krankheiten iw Lande bekommen , wo¬
von die Vorfahren nichts wußten , und welche
ihren Ursprung offenbar davon herlriten . Unter
mehrern sind Lähmungen und gehindertes Schlu¬
cken vorzüglich zu bemerken . . Nie sähe man so
viele Mensche « ihre Arbeit mit Zittern und hef¬
tiger Anstrengung verrichten , als iwarnsern Ta¬
gen ; nie fo viele am gehinderten Herunterschlu-
Sen der Nahrungsmittel leiden . Durch dir vie¬
len hitzigen Getränke wird der Schlund und Ma¬
gen gelähmt , die Kranken brennen vor Durst,
sie wollen etwas genießen , aber sie können eS

sicht herimter kriegen , oder wenn ihnen dies

auch mit Müht geglückt ist , nicht bey sich be¬

halte » , und so zehren Kr Key vollem Verstände
unter schrecklichen Leiden des Körpers und den

quälendsten Vorwürfen des Gewissens ad . .
Betrachtet man bas Bild eines Betrunke-

ven , und dasjenige , was das Betrinken zur
Begleitung und Folge hat , fo sieht man ein Ge-
vratzlde von Elend und Abscheu . Das Gesicht
ist bis zum Eckel verzerrt , die Augen halb ge¬
brochen , der ganze BÜck zerstört > die Wangen
hängen herunter , alles Folge der sorübergegan-
genen Spannung , auf welche nun die äußerste
Erschlaffung folgt . Der ganze Mensch ist gleich¬
sam ausgrmergrlt und in Unthätigkeit versunken,
dir kleinste Bewegung macht ihm Mühe und ist
ihm zur Last ; er will gehen , aber die Beine ver¬

argen den Dienst , und die Häudr sinken kraft¬
los am Leibe « ieder . Der Kopf ist ihm schwer
und schmerzt , und die Zunge stottert . Er weiß
kerne Stelle zu finden , die ihm bequem wäre.
Sein « Sinne sind so stumpf , daß er nur mit

Müh « äußere Reize vernimmt und Empßndua-

gen bekommt . Seine
' Gedanken sind düster , ftt-

ne Seele ist trübe , und viele Begriffe sind aus«
gelöscht . Er schläft lange genug , aber sein Schlaf
war die Ruhe eines Rasenden , wie die Träum»
eines Traurigen und wie der Schlaf eines , brr
im hitzigen Fieber liegt . Gr hat ihn nicht er¬
quickt , sondern Mattigkeit , Trägheit und Dumm¬
heit sind an die Stelle der Munterkeit getreten»
Die Zunge ist trocken und schwarz , und kein le,
bendes Getränk kan » sie befeuchten , zum Zei¬
chen des innrrn Feuer - , daß in den Eingrwei-
den gewüthrt hat , und die Augen haben nicht
mehr die Kraft , sei» » Vergehungen zu beweinen.

Unvermerkt werde » die starken Getränke
dem . der nur anfängt sie zu mißbrauchen , zum
BrdürfniA , und es mögt « scheinen , als wenn
sie ihm nöthig , ja nützlich wären , da sie ihm
eine augenblickliche Stärkung » erschaffen ; aber
was gewinnt er dabey ? Auf diese neue Span¬
nung , dir er sich durch die Kunst erwirbt , folgt
abermals eine neue Erschlaffung , die schon wie¬
der etwas stärker , als brr letztere ist . Die Schwä¬
che steigt mit jedem Tage , und die Auszehrung
« nd Ermattung wird « ach jedem neuen Trünke
vermehrt.

Endlich nimmt die Erschlaffung so fthr zu,
daß kein Reiz , kein geistiges Getränk eine Vn,
Änderung machen , eine Stärkung verschaffen
oder mehr erquicke » kann , « nd er stirbt eines
Todes , der langsam , schmerzhaft und elend ist.
Er kan « in den letzten Tagen fein Gift nicht ein-
mahl mehr herunterbrivgrn , und sein jetzt erst
erwachendes Gewissen martert ihn fürchterlich
« nd wird ihm zur Hölle . Ja , er hat nicht ein-

mahl dir Grnutzthuung , daß bey ftinenSchmer¬
zen und Klagen di « mitleidige Thräne eines

Freunde - fließt , ober daß Erinnerungen an sei¬
nen geführten Lebenswandel in diesen Tagen
und Stunden derNoth einigen Trost geben kön¬

nen . Er stirbt , von keinen bedauert oder be¬

klagt , von keinen zurückg - wünM ; jeder ist

überzeugt , daß ein unnützes und elendes Ge¬

schöpf vo » der Erde genommen worden , und dis

Nachwelt sagt dry seinem Grabe : hier liegt ein

Elender , dem es nickt geziemte , sich ba - edkl-.

sie Geschöpf der Gottheit zu nennen!
-vsw Halem ..
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